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Karlsruhe , Mittwoch , den 27. Januar 1932.

Dadische Landeszeitung

Kamps um die Todesstrafe .
Zufallsmehrheilen im SlrafrechlsausHuß / Kahl revidiert seinen Standpunkt.

. m . Berlin . 26. Jan . tDrahtmeldnng unserer Berliner Schrift-
leitung.) Im Strafrechtsausfchuß des Reichstags bestehen
durch das Fernbleiben der Deutschnationalen und Nationalsozialisten
geradezu unhaltbare Zustände. Am Dienstag stand die Todes -
ig a f e zur Behandlung , um die wiederholt schon sehr lebhafte^ anipfe geführt worden sind . Bevor aber im Ausschuß das Be-
ratungsthema in Angriff genommen werden konnte , wandte sich der
<» lrtschaftsparteiler I ö r i f s e n gegen die im Ausschuß bestehenden
^ ehrheitsverhältnisse . Um zu verhindern , daß weiterhin Beschlllfs
^ stände kommen , die der Einstellung des Volkes nicht entsprechen ,werde sich die Wirtschaftspartei , so erklärte der Abgeordnete, erst wie-

er an den Ausschußberatungen beteiligen , wenn der Ausschutz eine
eguläre Besetzung ausweise. Die Wirtschaftsparteiler
erließen dann auch sofort den Saal , während der

lyrische Volksparteiler das Beratungszimmer zwar nicht verließ,oer ebenfalls mitteilte , daß er sich an den Debatten nicht mehr be -
eiligen werde. Ebenso verhielt sich der Abgeordnete des Zen -
. rums . Er ließ keinen Zweifel darüber aufkommen, daß auch das
Zentrum abseits treten würde , wenn sich — namentlich auf dem Ge¬
il * • Todesstrafe — Zufallsbeschlüsse ergeben, die dann
.^ wieder im Plenum mit Sicherheit umgeworfen werden. Die
^ Hristlich-Sozialen erkannten die Beweisgründe des Wirtschafts-

wiirb
' ' 613 an ' *ietonten i ebock daß sie ihren Platz nicht verlassen

Der Ausschuß trat dann in die Beratung der Bestimmungen des
Entwurfs über die Todesstrafe

Hierzu wies der Ausschußvorsitzende Dr . Kahl (DVP . 1 darauf
5 '

Y ' habe im Oktober 1328 und im Mai 1330 beantragt , die Todes-
strafe durch lebenslanges Zuchthaus zu ersetzen, mit der Maßgabe ,

ein wegen Mordes zu lebenslanger Zuchthausstrafe Verurteilter' Ni Falle einer Begnadigung in Sicherungsverwahrung zu überfüh-
ren sei und daß seine Entlassung nach je dreijährigen Fristen unter
ganz besonders strengen Voraussetzungen und Beschränkungen verfügt« erden könne. Zweck dieses Antrages sei die Herbeiführung einer

Verständigung über die entscheidenden Fragen gewesen , um auch
den Anhängern der Todesstrafe eine denkbar sichere Bürgschaft gegen
die Ruckkehr von Mördern in die menschliche Gesellschaft zu bieten.

Da dieser Antrag beide Male abgelehnt worden sei, habe er
für die Beibehaltung der Todesstrafe gestimmt .
Kahl betonte, daß er den Antrag angesichts der gegenwärtigen Lage
nicht wieder aufnehmen werde , und zwar nicht aus
juristischen Gründen , sondern aus Rücksicht auf die allgemeinen Zeit *
Verhältnisse .

Man werde heute in der Öffentlichkeit die schärfsten Bedenken
dagegen finden, gerade in diesem Augenblick die Todesstrafe ab-

zuschössen.
Die Zahl der Tötungen habe zugenommen, nicht zuletzt auch im poli-
tischen Kamps und vor allem hätten sich in letzter Zeit so scheußliche
Mordfälle ereignet , daß z. B . selbst Preußen sich zur Voll -
st r e ck u n g habe entschließen müssen . Die gegenwärtige Zeit sei nicht
günstig, die Abschaffung der Todesstrafe ins Auge zu fassen.

Nach kurzer Aussprache setzte der Ausschuß dann die Weiter -
beratung der Todesstrafe aus , und zwar mit Rücksicht darauf , daß
wichtige Beratungen des Rechtsausschusses bevorstehen , dem die mei -
sten Mitglieder des Strafrechtsausschusses angehören. Der Ausschuß
wird im Laufe dieser Woche mit der Körperverletzung zusammen
hängende Strafbestimmungen behandeln.

Sieben Reichslagsparkeien gegen Spielbanken .
+ Verlin , 26. Jan . Sieben Fraktionen des Reichstages , näm

lich die Deutsche Volkspartei , das Landvolk, die Wirtschaftspakte !,
der Christlich -Soziale Volksdienst, die Bayerische Volkspartei , die
Staatspartei und das Zentrum , haben durch ihre Vertreter im
Haushaltsausschuß des Reichstages einen Antrag eingebracht, der
auf ein Ersuchen an die Reichsregierung abzielt , unverändert wie
bisher keine Aenderung des noch letzt geltenden Gesetzes vom
1. Juli 1869, nach dem in Deutschland öffentliche Spielbanken
weder konzessioniert noch geduldet werden dür -
f e n , herbeizuführen.

Aadolny in Gens eingelrossen.
Wie Frankreich öie Abrüstungskonferenz sabotieren will.

[ fi r
*

- ®en ' . Jan - Der Führer der deutschen Abordnung auf der
jx . ^ stungskonfere nz , Botschafter Nadoln y , ist heute

A
hier eingetroffen

al? 6en et iten vertraulichen Fühlungnahmen zwischen den
ren , ? ? Abordnungen über den Arbeitsplan der Abrüstungst »Nje -
zeiai t» t ^ große Gegensätze politischen Charakters ge-■
k on -J " französischen Kreisen will man den politischen Ausschuß der
Lörick. , - ^ einen Sonderausschuß beauftragen , alle bisherigen
<5runM » £ut Sicherheitsfrage zu prüfen und möglichst auf der
•»llaem »

" " 6 gescheiterten Genfer Protokolls von 1924 ein neues
sian - iiti !^ - Sicherheitsprogramm auszuarbeiten , dessen Annahme
^ n erklärt ^

2
^
als

^
Voraussetzung jeder Herabsetzung der Rüstun-

äi»
§ QUP ' ausiproche der Konferenz soll nach französischen Plänen

fcek« ! * Mischen und französischen Parlamentswahlen ausge-
tjn . » , , / S-̂ an rechnet für Ende März mit einer einmona -
dann >>!- m J e

. r Brechung der Konferenz. Nach der Pause sollen
der drei großen Ausschüsse für die Land-, See-
beginnen^ Diese französischen Pläne werden auf

, englischer und italienischer Seite abgelehnt.

Unmögliche Termine .
Aan. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

damit h ; ty
S fa' rc| che Zwischen Macdonald und Laoal und

Zi e D Q r ; > » rage , wann oder ob es überhaupt zu einer
Luft (E„ n Its ' on f e rcnz kommt , hängt immer noch in der
L? r 3n ?r • werden neuerdings die Termine vom 1 . Juni oder
^ blauk ' Der 30. Juni , also vierundzwanzig Stunden vor
^er i ->,,^ .H?.̂ r>er -Feierjahres , wäre eine Sinnlosigkeit . Aber auch
Ävchx,, f!;

' 1 l l' ,j ° nahe an die Grenze herangerückt, daß einige
^ onferen, '̂nauszogernde Debatten schon genügen würden , um die
Gefahr Schwierigkeiten zu bringen , womit dann die

Seihe t - *'? ? efchljisse verbunden wäre .
Ü?en. Di»

fönnen also für Deutschland nicht in Frage kom-
.̂ rund einin^ t 1̂ regieruna hält nach wie vor daran fest , daß kein
lönimentretpn r n weshalb die Konferenz nicht möglichst rasch zu-
Monate hätte dabei bis zum 1 . Juli noch fünf
Lösung fomi' Änl konnte bis dahin sehr gut zu einer endgültigen

die oprinnVi «^ ' " er Verzögerung um mehrere Monate liegt also
jjäj. wenn s; » Veranlassung vor . und die französische Politik irrt
5°^ noch sie von Deutschland im letzten Augenblick

behauot»f >. Zugestandnisse herausholen kann . Die Pariser Presse
??r die Tiolaen ? l»nzler hätte bereits gedroht, daß unsere Gläubi -
5.' .̂ ?um 1 •?„?! i" JP uren haben würden , wenn eine Verständigung
? * **? , merfmiirs!

1
,'
* Zustande kommen würde . Das ist von deutscher

^ er solchen nur im Ausland , dementiert worden. Zu
. 'ger wissen dnK W * keinerlei Veranlassung vor . Unsere Glau -
.^ Zunehmen iu ^

g ^" d eine Möglichkeit am 1. Juli die Zahlungen
? nnen , gleichqij . tj^ ^ ' cht besteht , daß wir also einfach nicht zahlen""nmt oder nicht m neues Abkomme , bis dahin zustande

? u^ rn fr
föflrW Schutz vom Völkerbund.

ün »?? Eindruck
'

bn\ s °" - 3n ? ^ meler politischen Kreisen verstärkt^ >ttelbar b ^onrli»». t litauischer Seite angedrohte Umsturz
\ tht . Der litauische Gouverneur hat in Kowno

ausgedehnte Besprechungen mit der litauischen Regierung gehabt,
bei denen oiienbar alle Einzelheiten des litauischen Planes , die
memelländische Selbstverwaltung durch eine künstlich
hervorgerusen «Abstimmung zu beseitigen, besprochen worden |ind.
Die litauischen Nationalisten machen im übrigen kein Hehl daraus ,
daß die augenblickliche politische Lage, wo alle Welt mir der Tribut -
frage und der Wirtschaftskrise beschäftigt ist, besonders günstig für
die Verwirklichung ihrer Pläne ist. Allem Anschein nach wollen die
Litauer nur noch den Abschluß der Genfer Ratstagung abwarten ,
um dann den gewaltsamen Sturz der Landesregierung und die an -
gedrohte Vertreibung aller Deutschen in die Tat umzu-
setzen , was sicher nicht ohne Blutvergießen vor sich gehen wird . Da
die Memeler Landesregierung mit den schwachen memelländischen
Polizeikräften nicht in der Lage ist. einem ernsthaften litauischen
Angriff , der nach dem Vorbild des Litauer -Einfalls vom Januar
1923 zweifellos unter Hinzuziehung verkappter Militärformationen
erfolgen wird , abzuwehren so halten es fübrende Kreise des Memel^
gebietes für unumgänglich, daß sich der V ö l k e r b u n d s r a t an-
lätzlich seiner jetzigen Tagung sofort mit den Vorgängen im Memel-
gebiet besaßt und die litauische Regierung unter Androhung von
Zwangsmaßnahmen zur strikten Einhaltung des Memelabkommens
auffordert . Auch die Reichsregierung wird ihren ganzen Einfluß
aufbieten müssen , um die litauische Regierung von ihrem gefährlichen
Memel -Abenteuer noch in letzter Stunde abzuhalten .

DeutscfiCands Vectcetec im Rat .

Die deutsche Abordnung lür die Völkerbundsratstagung in Genf
steht unter der Führung des Osloer Gesandten Freiherrn von

Weizsäcker .

Spanien in Gärung.
Von

E. von Ungern - Sternberg .
Die Geschichte hat uns gelehrt , daß Völker gleichen Stammes ,

mögen sie auch politische und geographische Grenzen trennen , mögen
sie auch Lebensbedingungen und Klima scheiden, sich doch unter einem
ähnlichen Schicksalssterne entwickeln . So sind z. B . die süd- und
mittelamerikanijchen Republiken verblüffend spanisch geblieben, trotz¬
dem die Einwanderung und die Vermischung mit Jndianerblut die
Reinheit der Rasse stark beeinsußt hat . Die heutigen Zustände in
Spanien lassen vielleicht weniger ein Abgleiten zum Bolschewismus
befürchten , als daß sie an die m e x i k a n i sch e n Zu st ä n d e er-
innern . In den letzten neunzehn Iahren haben in Mexiko Bürger -
kriege mit Kirchenkämpfen und syndikalistischen Arbeiteraufständen
abgewechselt , blutige Agrarreformen wurden in Angriff genommen
und haben Krisen heraufbeschworen, deren Endlösung noch in nebel-
hafter Ferne liegt . Ueber das spanische Südamerika jagen Revolu -
tionsstürme , Präsidenten müssen flüchten , Flotten meutern in Chile
und Kommunisten und Syndikalisten versuchen am Stillen Ozean das
rote Banner zu hissen. Es sind das ähnliche politische und wirt -
schaftliche Krankheitserscheinungen, die jetzt die Fieberkurve im
Mutlerlande Spanien steigen lassen . Man hat das Sommerhalb -
jähr 1931 als das Kerensky -Stadium im Werdegang der spanischen
Republik bezeichnet . Für den Geographen maq die Parallelität der
Entwicklung kein Zufall sein . Beide Länder sind die Flügelstaaten
Europas . Auch der Historiker darf einen Vergleich anstellen, denn
während die Araber aus Afrika vordrangen und ihre Herrschaft in
Ssianien gründeten , geriet Moskau unter das drei Jahrhunderte
währende Joch der Tataren . Die kulturpsychologische Einstellung der
beiden Völker, der Russen und Spanier , hat durch diese Fremdherr -
schaft eine spezifische Färbung erhalten . Man sagt nicht umfanst . daß
jenseits der russischen Grenzen Halbasien beginne, oder daß Afrika
aus der anderen Seite der Pyrenäen liege. Aber die Khane der
Tataren waren wilde Herren , die den Tribut mit Feuer und Schwert
eintrieben , und die gar nicht daran dachten , kulturbefruchtend auf die
unterjochten Russen zu wirken, während die arabischen Fürsten in
Cordova und Granada Kunst und Wissenschaft förderten , unvergeß-
liche Denkmäler für die Zukunft errichteten ( die Mesquita in Cor-
dova, die Giralda in Sevilla usw . ) . Das christliche Spanien stand
später unter dem Schatten Roms , Moskau unter dem von Byzanz,
aber die afrikanische , respektive die asiatische Tradition in den beiden
Flügelstaaten Europas ist nie gänzlich verwischt worden.

Vor neun Monaten , im April des Vorjahres , verließ König
Alfons « XIII . den Palast am Manzanares und übergab die Regie-
rungsgewalt den Republikanern , die die alten Säulen der spanischen
Staatlichkeit , Thron und Kirche , ausschalteten und ihr Vaterland mit
dem neuen Geist der Technik , der Demokratie und dem Atheismus be-
glücken wollten. Wahlen für die verfassungsgebenden Cort>-s wurden
ausgeschrieben, und es wollte fast scheinen, als ob die Nation mehr
oder weniger geschlossen den Republikanern recht gaben, denn von den
470 Abgeordneten haben sich 490 als Republikaner verschiede-
ner Schattierungen , eingeschlossen die Sozialdemokraten , erklärt , wäh-
rend nur 70 Abgeordnete Vertreter klerikaler, konservativer oder
monarchistischer Interessen sind. Es muß jedoch ein großes „Aber"
in Betracht gezogen werden : nämlichnurunaefähr5SProz .
der Wahlberechtigten find an den Wahlurnen er -
schienen , unter ihnen alle die , die sich aus Opportunitätsgründen
mit verdächtiger Hurtigkeit plötzlich als Republikaner fühlten , wäh-
rend 45 Prozent zum Teil nicht wählen konnten , zum Teil nicht wäh-
len wollten, weil sie die Abgabe ihrer Stimme im Sinne der Monar -
chie zur Zeit für zwecklos hielten . Auch die syndikalistische Arbeiter -
organisation , die >a antiparlamentarisch eingestellt ist , hielt sich von
den Wahlen zurück. Im Oktober des Vorjahres verließen 43 Abge -
ordnete oer Basküchen Provinzen und aus Naoarra als Zeichen des
Protestes gegen die antikirchlichen Gesetze den Cortespalast an der
C<irrera de San Jeronymo , und haben seither an keiner Sitzung teil -
genommen. Es geht deshalb nicht an , die gegenwärtigen Verfassung -
gebenden Cortes mit ihren Radikalismen als ein Spiegelbild der
öffentlichen Meinung in Spanien aufzufassen ^ Man sollte ferner
bedenken , daß das Agrarland Spanien dem Berufe nach nur einen
einzigen Landbebäuer im Parlament besitzt. Die Volksvertretung
der „Republik der Werktätigen "

, wie sich Spanien nennt , setzt sich zu-
sammen aus 123 Rechtsanwälten . 65 Hochschullehrern , 41 Aerzten, 30
Journalisten , 15 Schriftstellern , 16 Ingenieuren , aus Architekten .
Apothekern usw . , also fast ausschließlich aus Intellektuellen , während
auf der anderen Seite nur 24 Arbeiter und, wie schon erwähnt , nur
ein einziger Landbebauer stehen .

Die verfassunggebenden Cortes , die dem Lande einen Präsi -
denten und eine Verfassung gegeben haben , haben ihre Autorität
eingebüßt. Immer dringlicher werden die Stimmen , die eine Rsvi -
sion der Verfassung und Neuwahlen fordern. Ja , innerhalb der Re
gierung selbst sind Uneinigkeiten zu vermerken . Der Staats ^
Präsident Niceto Zamora ist ein strenggläubiger Katholik, er hat
ich nur unter Zwang dazu entschlossen, das Gesetz über die Verlrei -
bung der Jesuiten und die Konfiskation ihres Besitzes zu unterschrei -
den. Der erste Außenminister Gaston L e r r o u x wurde ans der Re.
gierung ausgeschifft und steht heute als Führer der radikalen Lür
gerlichen Linken 'in Opposition zur Regierung AzaLas. Die Radikalen
sind der Ansicht , daß die Sozialdemokraten in den Cortes und in
der Regierung unverhältnismäßig stark oertrete » sind , und daß sie
bei Neuwahlen die gute Hälfte ihrer Mandate einbüßen würden
Die bürgerliche Radikale dürfte mit ihrer Behauptung recht haben ,
daß die Sozialdemokraten keine Mehrheit im Lande, wohl aber in
den Cortes haben und daß sie keineswegs gesonnen sind, die Pfrün -
den , die ihnen zugefallen sind gutwillig aufzugeben. Sie kleben an
der Mach! und wünschen noch weitere volksbeglückende Gesetze, die
der spanischen Tradition nicht entsprechen , zu erlassen . Es ' ollen
noch Ergänzungsbeftimmungen über die Zivilehe und Ehescheidung
beraten werden, ferner wollen sie das Gesetz über die Agrarreform
verabschieden . Die arbeitslosen Landarbeiter in Andalusien , in Estre
madura , in Toledo und in einigen anderen Provinzen sollen in setz
hafte Kleinbauern verwandelt werden. Sämtliche Besitzungen des
Königshauses , der Klöster und des Adels , die mehr als 3966 Pesetas
jährlich einbringen , sollen zu ihren Gunsten entschädigungslos ent^
eignet werden. Die Ankündigung dieser Gesetze allein hat dazu ge^
ührt , daß blutige Unruhen in Andalusien ausgebrochen sind.

Güter werden geplündert , Scheunen in Brand gesteckt und Herden
von ihren Hirten verlassen . Der Justizminister mußte das öffentliche
Bekenntnis abgeben, daß die von der Republik erst geplante
Agrarreform die Landwirtschaft bereits lahmgelegt habe, und
daß eine nie dagewesene Krise zu erwarten sei . ehe die Reformen
Früchte tragen könnten Aber nicht nur der Justizminister , auch der
Ministerpräsident A z a ki a , der gleichzeitig das Kriegsministeliun »
verwaltet , hat sich nach einer Inspektionsreise nicht weniger pejsi-
mistijch geäußert . Er meinte, daß Spanien heute, nach der Peitfio-i
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Nietung der Offizier« und der Entlassung der Unteroffiziere, im
Grunde kein Militär mehr, sondern nur den Schatten eines Heeres
besitze. Mit der vorhandenen Artillerie könne man wohl Lärm
machen , aber lauin einen auswärtigen Feind erschrecken .

Die Regierung und die verfassunggebenden Corte? werden so-
wohl von rechts als auch von links bedrängt . Namentlich in den
Vaskischen Provinzen ^ in der Heimat von Ignatius von Loyola , die
mit Ausnahme der Minenbezirke um Bilbao fanatisch katholisch sind,und in den antichristlich, syndikalistisch und bolschewistisch verseuchtenJndustriebezirken Kataloniens sind schweren Unruhen ausgebrochen.Militär mußte aufgeboten die Stadt Manrefa mußte im Sturm ge-
nommcn werden. Ueberau ist Blut geflossen . Auch in der HauptstadtMadrid gärt es bedenklich . Eendarmeriepatrouillen durchstreifen die
Stadt . An mehreren Straßenecken finden Zusammenstöße statt , man
sieht überall Szenen , die denen im Dezember und Januar vor dem
Sturz der Monarchie ähneln Gewiß ist die Lage ernst und die
junge Republik wird Mühe haben, sich auf die Dauer zu behaupten .Die Wirtschaftslage ist katastrophal , die Arbeitslosigkeit, unter der
Spanien bisher wenig gelitten hat , wächst an und die über Bord Ge-
worfenen vergrößern das Heer der Unzufriedenen. Wieder taucht der
Vergleich mit der Kerensky -Regierung aus. Aber im Gegensatz zum
damaligen Leiter der Geschicke Rußlands läßt die spanische Regierungalle ihr zu Gebote stehenden Machtmittel spielen, um die Putsche
rücksichtslos zu unterdrücken. Der Oberkom'iiandierende der Gendar-
merie , General San 2 u r j o . befiehlt den Gebrauch der Schußwas
fen gegen das „Proletariat " bei der geringsten Widersetzlichkeit und
es scheint fast , daß das Argument des geladenen Karabiners über-
zeugend wirkt. Wenigstens ist die Ruhe in Spanien vorläufig wie-
derhergestellt. Es ist müßig, über die weitere Entwicklung der Dinge
zu orakeln, jedoch scheint es , daß sie sich nicht nach dem VorbildeMoskaus entwickeln werden. Spanien ist das Land der Pronun-
ciamentos ! Wer weiß, ob nicht ein General dem Chaos mit seinem
Degen ein Ende machen wird , ob Spanien nicht ein zweiter General
Martinez Campos ersteht, der der ersten spanischen Republik wieder
den Todesstoß versetzte.

Bericht der Reichsbahn .
Weilerer Rückgang der Einnahmen .

* Berlin, 26. Jan . Die Deutsche Reichsbahngesellschaftteilt mit :
Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft tagte

am 25. Januar in Verlin. An der Sitzung nahmen zum erstenmaldie neuernannten Mitglieder Staatssekretär a . D . Eutbrod und
Ministerialdirektor Schulze teil . Zum Präsidenten wählte der
Verwaltungsrat wiederum einstimmig seinen bisherigen Präsidenten
C. F. von Siemens . Ebenso wurden einstimmig wiedergewählt
zum 1 . Vizepräsidenten Staatssekretär a . D . S t i e l e r und zum
2. Vizepräsidenten Obcrpräsident a. D. von Batocki .

Ein vorläufiger Ueberblick über die Einnahmeentwicklung im
Jahre 1931 ergibt mit 4,3842 Milliarden Reichsmark einen Rück¬
gang von 15,9 Prozent gegenüber 1930 , und um 28,2 Prozent gegen
1929 . Mit dem endgültigen Abschluß für 1931 ist für den April
zu rechnen . Die Einnahmeentwicklung im Januar 1932 zeigt einen
über das erwartete Maß hinausgehenden Abfall .

Die steuerfreie Reichsbahnanleihe 1931 hat bisher
Zeichnungen von rund 243 Millionen RM. ergeben. Vis zum ersten
Zahlungstermin, dem 5 . Januar 1932, waren davon 56,5 Millionen
RM . ( rund 24 Prozent) eingezahlt . Die auf Grund des Ergebnisses
dieser Anleihe vorgesehenen Aufträge sind soweit als möglich her»
ausgegeben worden. Ein Ueberblick über die Auswirkung der im
Dezember beschlossenen Ermäßigung des Gütertarifs im
veranschlagten Betrag von 300 Millionen RM. läßt sich zur Zeit
noch nicht gewinnen.

Die Ausgabe von verlängerten Sanntagsrückfahrkarten zu Weih -
nachten hat den Reiseverkehr wesentlich belebt .

Mißstimmung bei den
Deulschnalionalen?

m. Berlin, 26. Januar . (Drahtin. unserer Berliner Schriftltg .1
Der Austritt des preußischen Landtagsabgeordneten Graes /Anklam — nicht zu verwechseln mit dem stellvertretenden Reichs-
tagspräsidenten Gracf -Thüringen — aus der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei hat begreiflicherweise einigen Staub
aufgewirbelt . Herr Graes hat in der Deutschnationalen Partei lange
Zeit eine führende Rolle gespielt. Er war in den ersten Jahren
ihres Bestehens geschäftsfllhrender Vorsitzender , späterhin oft ge-
nug der Wortführer im Landtag . Zur Begründung seines Schrittes
hat Graes angeführt , daß er mit der Haltung der Partei
gegen die Verlängerung der Amtszeit des Reichs -
Präsidenten nicht einverstanden sei . Die „Germania " will nun
wissen , daß er mit dieser Auffassung innerhalb der deutschnationalen
Partei nicht allein stehe, daß vielmehr auch die Abgeordneten Ober -
fahren , Quaatz und von Oldenburg - Januschau sehr

entschieden Stellung genommen hätten gegen die Art, wie der Par -
teivorsitzende Hugenberg in einem Brief an den Kanzler eine na-
tionale Schicksalsfrage behandelt habe. Die Deutschnationalen de-
mentieren allerdings mit aller Entschiedenheit, daß an dieser Be-
hauptung irgend etwas wahres sei.

Blindendemonstration im Berliner Raihaus.
+ Berlin, 26. Jan . Während der Aussprache im Haushalts-

ausschuß drangen 50 Blinde mit ihren Hunden und Begleiternunter Rufen wie : „Hunger"
, plötzlich in den Sitzungssaal ein . um

ihre Forderungen vorzutragen . Der Oberbürgermeister erklärte sich
bereit , eine Abordnung von drei Blinden in seinem Amtszimmer zu
empfangen. Sie unterbreiteten ihm einige Forderungen , deren
eingehende Prüfung und Beratung ihnen Dr. S a h m zusagte.

Berufslsd eines bekannten Arztes .
TU . Bad Oeynhausen, 26. Jan . Der bekannte Hamburger Phar -

makologe Prof . Dr . Arthur B o r n st e i n ist in seiner hiesigen
Wohnung tot aufgefunden worden. Die Ursache seines Todes ist
keineswegs geklärt und so rätselhaft , daß man eine Obduktion ange-

ordnet hat. Man vermutet , daß Professor Bornstein , der oft gefähr¬
liche Versuche mit neuen Präparaten am eigenen Körper unter̂
nimmt , dabei den Tod gefunden hat.

Professor Bo ' nstein. der 1881 in Berlin geboren wurde , war
Ordinarius der medizinische Fakultät an der Hamburger Universitä
und einer der bekanntesten Pharmakologen Deutschlands Im Krieg
weilte ex 4 Jahre lang als Truppenarzt an der Front . Die wissen^
schafrlichen Versuche an sich selbst hat er vor allem mit neuen Insulin
Präparaten vorgenommen.
30 Tole und Verwundete bei einer Explosion.

T .U . Moskau (über Kowno) , 26. Jannar . In der Nähe oo»
Nanking ereignete sick eine Explosion eines Easolin-Tan?s mit
13 000 Litern Inhalt . Etwa 30 Personen worden dabei gt ' mtötet und verwundet Es wird angenommen, das, es sich uflii ;
einen kommunistischen Anschlag handelt . ^

Der Kaugummi ' Köntg gestorben .
®i Newyort , 26. Jan . Der Kaugummimillionär Williams

W r i g l e y ist in Pönix (Arizona) an einem Herzschlag im Altets^
von 70 Jahren gestorben. M

Die Japaner besetzen Eharbin .
TU . Tokio , 26. Jan . (Funkspruch .) Am Dienstag vormittag

«m elf Uhr besetzte die Kavallerie des japanischen Generals S i s j a
das Chinesenviertel der Stadt C h a r b i n . Die einmarschierenden
Truppen entwaffneten die chinesische Polizei und rückten auch in meh -
rere andere Stadtbezirke ein. Die Lage ist sehr kritisch.
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Einer weiteren japanischen Meldung zufolge sollen die in Char »
bin befindlichen chinesischen Truppen am Dienstag früh große Teile
der Stadt regelrecht ausgeplündert haben.

In dem chinesischen Stadtteil von Charbin brachen am Dienstag
morgen schwere Unruhen aus. Große Demonstrationszüge be-
wegten sich durch die Stadt . Die Führer forderten die K r i e g s e r-
klärung an Japan . Das Militär war gegen die Menge macht -
los . Der Oberbefehlshaber der chinesischen Verteidigungstruppen ist
zurückgetreten.

In Moskau hat die Nachricht über die Vorgänge um Charbin
starke Beunruhigung verursacht. Es wird erklärt , daß das Vor-
gehen Japans als ein weiterer Vor stoß gegen die russischen
Interessen , insbesondere auch hinsichtlich der chinesischen Ostbahn
zu bettachten sei .

Nach einer amtlichen Mitteilung der Telegraphen -Agentur der
Sowjetunion sind am Montag wieder 2000 Mann der Armee des
Generals M a in Tsitsikar eingetragen . Beim Einmarsch waren Ver-
treter des japanischen Oberkommandos und mehrere Offiziere des
japanischen Generalstabes anwesend. Die chinesischen Truppen er-
wiesen dem japanischen Kommandeur und der japanischen Fahne

militärische Ehrenbezeugungen , die von den Japanern erwidert
wurden.

Die chinesischen Streitkräfte in Schanghai find durch die in [m,
den letzten Tagen erfolgten Truppenzusammenziehungen aus rund
17 000 Mann gebracht worden. Die Funkstation von Ehengju allein r
wird von 7000 Mann bewacht . Die übrigen Truppen sind zwischen »6f
der Festung Wangpo und dem chinesischen Stadtteil aufgestellt. Di« ' ''
japanischen Streitkräfte sind auf 4000 Mann angewachsen und an JJj
den wichtigsten strategischen Punkten des Hafengebiets aufgestellt, l
Die Lage ist nach wie vor äußerst gespannt. £<>

Ueber die Annahme des japanischen Ultimatums
immer ncch keine Einigung zustande gekommen . Die Bevölkerung »!,!
befürchtet, daß die Marinebehörden ihre Absicht , die wichtigste » ^
Punkte von Groß-Schanghai einschließlich der chinesischen Be 'estigun-
gen zu besetzen, bei einer weiteren Verzögerung der Annahme bes
Ultimatums durch den chinesischen Bürgermeister in die Tat um «
setzt .

Von jajwnischer Seite verlautet, daß die Japaner lediglich ein«
friedliche Blockade des chinesischen Hafenverkehrs durchführen
wollen. Die ausländischen Schisse scllen jedoch ungehindert Durch- »5

«>
i
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* Genf, 26. Jan . Die Geheimsitzung des Völkerbundsrates über £
den chinesisch -japanischen Streit dauerte 2% Stunden. Es muri* »W
nur vereinbart, jetzt private Verhandlungen mit dem chinesischen
und japanischen Vertreter in Genf aufzunehmen- Besonders ein-
gehend wurde die außerordentlich kritische Lage in Schanghai be-

des chinesischen Hafenverkehrs durchführen fu
en Schiffe scllen jedoch ungehindert Dur ^

fahrt erhalten, um internationale Verwickelungen zu vermeiden.
In Genf „bespricht" man die Lage.

sprachen.

Tages -Anzeiger .
'vlftlil J
bcrvatier , Vancrntbeater „ Spiritus "

, 2Y Uir . ry»'. onjcr baus : Tos Geheimnis um U -Deutjchlaad / .
lud iOJJO Uhr . W

(Näheres siehe im Inserate »» »!.)
Mittwoch , den 27. Januar .

Laudcsthcater : Im weihen Röhl , 19—22 Ubr>
vololscum : Mcth 's Oberbaver ,
Aadische Lichtivtele — fco;

lFilmvortrag >, 16 und . . . . . . .
Hierein tLreditrcsorm : (Generalversammlung im Gold . Adler , S
gaff «« Bauer : Sonder - Uonzcrt der iiavelle Willy Martini , 20.30
Kakfee C &eojt : Kappenabend mit Tanz .
»iafsce -Kavareit Roland : Attraktions -Programm mit Breitbart
Wiener Hef : Kapvenabend .
Hotel Rotes Haus : Jahresfeier mit Tanz .
Rest . Kiinstlerhaus :, Kavvenabeni » mit Tanz .
Rekt. Aunustluer : Kaprcnabend .
liiiion - Tiieater : Das alte Lied .
l^ loria - Palast : Die Mutter der Kompagnie .
Residen ?- i?ichtsviele : Ein süßes Geheimnis .
Palast -Vichtspi- le : Tabu .
Schauvnr « : Die Nacht ohne Pause .

»>
E?n

fr*

>5r

Uhr

II .

Das Chlorodont -Mundwasser ist hochkonzentriert und von herrlich
erfrischendem Pscfferminzgeschmacl , Flasche 1 Marl , wie - die berühmte Chloro-
dont -Zahnpaste. Unter -Voririegspreise. Versuch überzeugt.

«König Birne ".
100 Jahre satirisches Witzblatt.

Von
Roland Grunwald.

Heute sehen wir an jedem Zeitungestand neben den unermeßlich
vielseitigen und umfangreichen Erzeugnissen unserer Rotations-
Maschinen und Schnellpressen das Witzblatt in einer Fülle von Arten .
Als selbstverständlich nehmen wir da» satirische Witzblatt hin und
sind gewiß erstaunt^ zu erfahren , daß es erst hundert Jahre alt ist.
Gerade in diesen Monaten feiert es seinen hundertsten Geburtstag.

Das satirische Witzblatt ist aus Frankreich gekommen . Dort
hatte es nach der Julirevolution seine Wiege, als König Louis
Philipp, der Bürgertönig, ein zwar nicht hartes, aber immerhin
fühlbares Regiment führte . Gewiß, die Satire ist so alt wie die
gesellschaftliche Lüge, und von der wissen wir, daß sie zu allen Seiten,da Menschen lebten, in Geltung war. Die gezeichnete Satire ist die
Karikatur. Auch sie ist bedeutend alter als hundert Jahre . Ver-
folgt man ihre Geschichte zurück, so gelangen wir zu den Griechen,
die auf lustige Weise das Allzumenschliche ihrer stark vermenschlichten
Götter verspotteten.

Aus den Mißerfolg der Julirevolution — es wurde die Juli -
Monarchie daraus — antwortete das geistige Frankreich oder wie
wir heute sagen würden , das intellektuelle Frankreich .mit der Grün-
duna einer^ eitschrift „La Caricature" . Sie wurde zum ersten
satirischen Witzblatt . Der Bürgerkönig Louis -Philippe galt den
Oppositionellen in Paris als das Vorhänaeschtld der Reaktion , die
bekämpft wurde . Der König wurde zur Zielscheibe aller Angriffe .

Die „Caricature" und der „Charivari"
, das andere oppositionelleBlatt , waren von Charles Philipon gegründet worden . Philipon

ist in erster Linie Zeichner gewesen , der mit seinem Beistift unendlich
scharf und ausfällig werden konnte . Dazu war er ein Propagandist
seiner Sache von seltener Befähigung . Er zog aus dem geistigen
Lager säst alle Kräfte heran , die mit Feder oder Stift deutlich
werden konnten, und so finden wir als seine engsten Mitarbeiter
einmal Balzac , den glänzenden und bedeutenden Schriftsteller , und
Daumier , den Meister der Graphik, dessen Schöpfungen noch heute
verbreitet und in gewissem Sinne lebendig sind .

Balzac arbeitete damals sehr fleißig an der neuen Zeitschrift̂ '
Heinrich Gultmann, ein Kenner jener Epoche , berichtet darüber , daß
er unter den vier Pseudonymen Alsred Eudreux , le Eonre Ai de V .,
Henri B. und E . Morisseau schrieb . Was seine spitze Feder nieder-
schrieb, das wurde von Philipon oder Daumier mit Behagen zeich -
nerisch ausgedrückt und oft noch erheblich verschärft. Philipon er-
fand damals die neue „Kunstform der Karikatur' ', „die Birne" .

Er hatte herausgefunden , daß sich beim rechten Betrachten des
Kopfes König Louis -Philippes die Form einer Birne ergab . „La
poire" wurde zum Kampfemittel von eigenartiger Schärfe und Aus -
druckskraft. Seitdem ist die Birne in Frankreich nicht mehr bloß
eine Frucht , sondern jedermann , der dumm genug ist , sich von einem
anderen hereinlegen zu hat damit den seltsamen Ehrentitel
„une Poire" erwirkt . i

Diese Erfindung Philipons wurde nun mit sehr kräftigen Mit-
teln ausgenutzt. „La Caricature" und .^Charivari" erschienen össent -
lich, und in jeder Nummer wurde bestimmt ein „Birnenkompott "
serviert . Da gibt es Zeichnungen, „Les Poires" überschrieben: Zu-
nächst der Kops des Königs , nahezu echt gezeichnet . Dann wird das
Bild verzerrt , schon schält sich deutlich die Form der Birne heraus .
Noch einmal vergröbert ergibt sich nun schon unverkennbar die Gestalt
der Birne, und in der vierten Karikatur ist eigentlich nur noch die
Fruchtform zu erblicken , in der ganz schwach die Gesichtszüge des
Königs angedeutet sind . Ein anderes Blatt des „Charivari fällt
dadurch avf , daß der Schriftsatz de» Leitartikels nicht in üblicher
Weise in einzelne Spalten umbrochen ist. Vielmehr umgibt ihn erne
Linie , so daß wieder die Form einer Birne erscheint , und in den
Tert sind an sich unsinnige Zeichen eingefügt/ die aber — auf die
Gesamtwirkung hin angesehen — Augen . Nase und Mund andeuten :
Wieder einmal hatte man „König Birne" eins ausgewischt.

Louis -Philippe, dem alle diese Zeichnungen und bösen Texte
vorgelegt wurden , Zeigte eine beinahe unendliche Großmut . Er ließ
die Zeichner und Schriftsteller sich nach Herzenslust austoben . Und
das ermunterte diese wieder , von Ausgabe zu Ausgabe ausfälliger
zu werden. Ganz Paris lachte bereits , schon griff das Gelächter auf
das ganze Land über . Da entschlossen sich die königlichen Minister ,
nicht der König den frechen Intellektuellen das Handwerk zu legen.
Die Pressefreiheit wurde im Jahre 1835 abgeschafft : aus den satiri-
schen Witzblättern wurde eine langweilige Unterhaltung, die bei den
an schärfere Kost gewöhnten Lesern nicht beliebt war. Erst im Jahre
1848 erkämpften sich die Pariser Zeitungen wieder ihre Freiheit . . .

UFerdinand Bruckners „Timon
Uraufführung in Äamburg .

Während Ferdinand Bruckner mit seinem Drama „Elisabeth
von England "

sich aus der Gegenwart zurückzog, um sich an allge-
meineren historischen Problemen zu versuchen , ist er in seinem
„T i m 0 n" noch um einige Jahrtausende weiter zurückgegangen —
doch dieses nur, um umso ungehemmter brennerrde Gegenwartsfragen
anschneiden zu können .

Die Geschichte von dem reichen Athener Timon , der sein Gcld,
weil er es nur für ideelle Zwecke auswirft, nach der Meinung seiner
Mitbürger unproduktiv anlegt , der dann ganz plötzlich verarmt und
mit einem Schlage von allen seinen Freunden verlassen wird , der
aber , nach dem Ratschluß der Götter , dock» wieder zu Reichtum kommt ,
diesen jedoch dazu benutzt , um an den Krämerseelen furchtbare Rache
zu üben : diese Geschichte wird in markanten Szenen übersichtlich
ausgebreitet • . . und zum Anlaß genommen, politische , ethische und
pädagogische Sentenzen zu entwickeln . d !e zum Teil glänzend formu-
liert sind und durchaus eine Diskussion lohnen. Aber die Gegenüber-
stellung der Fronten geschieht mehr rhetorisch als dramatisch : die
Konflikte sind den Figuren nicht so tief eingebrannt , daß ein Dramen ,
eine Tragödie davon zu leben vermöchte .

So ist also auch Ferdinand Bruckner dem Kardinalfehlerder zeit-
genössischen Bühnenautoren verfallen , daß er im Wort stecken bleibt

und es nicht Fleisch werden läßt . Im einzelnen, das sei nicht ge«
leugnet , gibt es manche glänzende Formulierung, manche wirksam«
Pointe. Ueberdies versteht sich der Autor auf das Geheimnis Bernard
Shaws (ohne ihn auch nur entfernt zu erreichen) , und er macht sich
nicht ohne Gefchick Offenbach dienstbar . So interessant und geistreich
also das Werk auch sein mag — : es ist ein typisches Intellektuellen «
Stück , mit allen Vorzügen eines solchen, aber auch allen Mängeln -

Der Rcaie und den Darstellern werden reiwolle Aufgaben
boten. Arnold Marls hat dag Werk mit allen einem modernen
Bühncnmenfchen zur Verfügung stehenden Mitteln brillant inszeniert :
straff in der Führung d«r Handlung , die geistige Linie scharf heraus«
gearbeitet , die einzelnen Darsteller dialektisch richtig eingesetzt , der
Stil , bei aller Elastizität im einzelnen, konsequent durchgehalten
so daß der Erfolg nicht ausblieb . Der Vcifall richtete sich freilich mehr
an die Adresse der Aufführung — Karl W ü st e n h a g e n . der neu «
Direktor des Deutschen Schauspielhauses, in der Titelrolle — als «a»
die des Autors. Hr. Geore Meyer.

Bruckners Elisabeth in Freiburg.
Ferdinand Bruckners „Elisabeth von England "

, die schon in det
vergangenen Spielzeit im Freiburger Stadttheater aufgesührt wer«
den sollte , erlebte nunmehr ihre Freiburger Erstausführung , für ti«
Intendant Dr. Mar Krüger verantwortlich zeichnete . Leine aus
das Bildhafte abgestimmte Inszenierung fand wenig UnterltützunS
in den Bühnenbildern Kolter ten Hoontes der mit den technische"
Möglichkeiten der Freiburger Bühne zu kämpfen hatte . Krügers
Regie , besonders in den Massenszenen , brachte die widerstrebende"
Kräfte des Freiburger Ensembles zu einheitlicher Wirkung . 5(6®
Mahr bot ihre reifste Leistung. Sie gab der Elisabeth menschlicĥ
Größe auch in den Augenblicken größler weiblicher Schwäche . Eine"
feinen Zug staatsmännischen Könnens lieh Ernst Hart dem
Dienste der Krone und Elisabeths ergrauten Cecil. Die beiden un>
sympathischsten Gestalten , Essex und Bacon ^ wurden von Waltc»
R i e ß l a n d und Konrad Wagner dargestellt. Wagner vermiß
es, ins Deklamatorische zu verfallen , und verdeckte das Problem ®'
tische der Persönlichkeit Vacons durch die geschickte Darstellung de»
scheinbar konsequenten Haltung seines Tuns, während Rießland »
Leistung unausgeglichen war . Der spanische Teil der Aktionen blie °
auch bei der Freiburger Aufführung ein Anhängsel. Der PhilipAdalbert H 0 l tz e n s vermochte nicht den Desvotcn aus religiös
Ereiferung glaubhaft zu machen , vor dem eine Welt Jahrzehnte zit« |
terte . Seine Anstrengungen scheiterten an der wenig glücklichen Ro»^

o -t.

Professor Friedberger gestorben . Der Direktor des Forschung^
institutes für Hygiene und Zmmunitätslehre in Berlin -Dahlem,
Professor Dr. Ernst Friedberger . ist nach längerem , schwere^
Leiden im Alter von 56 Jahren gestorben. Erst in der jüngsten
ist Fricdbergers Name anläßlich des Lübecker Calmette - Prozesl ^
mehrfach genannt worden.
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Wolfartsweier , 23. Jan . (Generalversammlung, ) Am Sonn -
tag . den 17 . Jan ., hielt der hiesige Militär - und Kriegerverein im
„Nößle" seine Generalversammlung ab , die gut besucht war . Die
Verwaltung wurde einstimmig wiedergewählt . Die Versammlung
nahm einen harmonischen Verlauf .

Berzhausen , 26. Jan . (Unter schwerem Verdacht festgenommen .)
Den eifrigen Bemühungen der Gendarmerie ist es gelungen , gestern
iium Personen festzunehmen , die dringend im Verdacht stehen , den
Raubüberfall an der Witwe Metzger begangen zu haben.

Palmbach , 21 . Jan . «Genossenschaftliches .) Die Landw . Ein - uno
Verkaufsgenossenschaft hielt kürzlich eine außerordentliche General -
Versammlung ab . bei der man sich mit dem Problem der genossen-
schaftlichen Milcherfassung und -Verwertung beschäftigte . Verbands -
rev -sor Schaber vom Verband landw . Genossenschaft iprach übe ,
d e Lage des Milch- und Molkereiproduktcn-Marktes , sowie über die
Nützlichkeit des genossenschaftlichen Milchabsatzes. Molkereiinstruktor
Steinbauer vom Bad . Mollereioerband referierte über das
Reichsmilchgesetz - Die Generalversammlung beschloß einstimmig, die
Milch der Mitglieder künftig genossenschaftlich zu erfassen und zu
verwerten .

elc . Ettlingen , 25. Zan . (Generalversammlung .) In der Esne-
ralversan .mlung des evanael . Kirwenchors gab dessen Vorstand.
Etraßenoocrbaumeister i. R . Eisele , einen Bericht über das per-
flossene Vereinsjahr , dessen Höhepunkt das 50jährige Kirchenjubiläum
war . Dem Dirigenten , Hauptlehrer Z u m st e i n , wurde der Dank
für seine gewissenhafte Arbeit ausgesprochen. Der Kassenberichte
vorgetragen von Frl . Schumacher , ergab ein erfreuliches
Resultat . Im anschließenden gemütlichen Te»l wurde mit Chor»
liedern , einem Doppelquartett , zwei Volksliedern und Solovorträgen
aufgewartet .

bk . Bruchhaufen b . Ettlingen . 25. Jan . (Statistisches. ) Im ver-
flossenen Jahre waren in der hiesigen Gemeinde 24 Geburten und 10
Todesfälle zu verzeichnen . Bemerkenswert ist . daß die Bevölkerung?»
ziffer von Jahr zu Jahr im Steigen begriffen ist. was neben dm
Geburtenüberschuß und der geringen Sterblichkeit auch in dem sta »
ten Zuzug von auswärts begründet liegt .

Eggenstein, 26. Januar . (25 Jahre „Liederkranz".) Der Gesang-
verein „Liederkranz" Eggenstein feiert am 5 . Juni 1332 sein 25-
jähriges Jubiläum , verbunden mit einem Gesangswettstreit . Es
werden 600 Mark Geldpreise ausgesetzt . Der Delegiertentag findet
am 14 . Februar , nachmittags 2 Uhr, in der .Mone " Eggenstein
statt .

b . Graben , 25. Jan . (Bon der Schule.) Zur Anmeldung ge-
langten 63 AVC - Cchüqen <32 Knaben und 31 Mädchen ) ! entlassen
werden dagegen nur 15 Kinder . Die Gesamtschülerzahl beträgt ab
Ostern d . I . 417 Schüler und damit dürfte die yiesige Volksschule
seit ihrem Bestehen die größte Schülerzahl erreicht haben.

d . Graben , 26. Jan . (Saatgut -Ausstellung.) Am 30. und 31 .
Januar findet im Saale des Eroprinzen in wraben eine Saatgut -
ausstellung der landwirtschaftlichen Bezirksoereine Karlsruhe und
Philippsburg statt. Zweck der Ausstellung ist : Saatgutveredelung :
gleichzeitig sollen Anregungen für die verschiedensten Zweige der
Landwirtschaft gegeben werden. Die lokalen Ausstellungen gewin-
nen wieder an Bedeutung , da sie auf die Sonderwünsche der be-
treffenden Gegend zugeschnitten sind.

M. Obergrombach b . Bruchsal, 25. Jan . ( Berschiedenes.) Das
Gemeinderegi,ter zeigt folgende Zahlen : Geburten 24 ( 34) , Ehe¬
schließungen 2 ( 5; , « terbeMe 17 ( 15) . — Die Arbeitslosenzifser
hat | itt) ertlich erhöhl. Die Arbeitslosen haben eine Regelung ver-
laugt , die es ihnen erspart , allwöchentlich zur Abholung der Unter -
stutzu .ig nach Bruchsal fahren zu müssen. Ein Entgegenkommen in
die,er Dichtung würde starte Mißstimmung beseitige».
Kreis Heidelberg .

Heide . berg, 26. Jan . (Ein verdienter Schulmann tritt in den
Ruhestand.) Professor Dr . Othmar M e i s i n g e r an der Mäd -
che . . realschule hier wurde auf sein Ansuchen in den Ruhestand ver»
setzt . Er wirkte neun Jahre lang als Professor am Lörracher Gym-
najium und acht Jahre Mädchengymnasium in Karlsruhe . Im
Hsrbst 1320 wurde Professor Dr . M e i s i n g e r an das Heidelberger
Mädchen- und Realgymnasium berufen. Meisinger , der aus
Rappenau stammt, arbeitete forschend und schöpferisch aus dem Ge-
biete der Volkskunde .

( !) Heidelberg, 26. Januar . (26 000 Zahlungsbesehle !) D m
„Heidelberger Tagblatt " zufolge wurden im Jahre 1931 beim
Amtsgericht Heidelberg 26 000 Zahlungsbefehle erlassen, von denen
etwa 13 030 zu Zwangsvollstreckungen geführt haben.

Ladenburg (bei Mannheim ) , 26 . Jan . Die älteste Einwochnerin
des Städtchens , Frau T r i I l , geb . Treffert , die im November vori-
gen Jahres ihren 95. Geburtstag feien tonnte , ist gestern verstorben.

: - : Wiesloch, 25. Jan . (Die Arbeitslosigkeit wächst weiter .)
Nach der letzten Statistik des Arbeitsamtsbezirks Wiesloch einpsan-
gen im Bezirk insgesamt 1941 Personen Erwerbslosenunterstützung ,
1173 Personen werden aus der Krisenfücsorge un . erstützt . Hinzu
kommen nzch mehrere hundert ausgesteuerte Arbeitslose , die zum
Teil von der örtlichen Wohlsahrts >ürsorge betreut werden. Aus
die einzeln? ,, Gemeinden verteilen sich die Unterstützungsempfänger
wie folgt : Wies loch 351 . Walldorf 463 , Nußloch 733.
Baiertal 173. D ielheim 243. Rauenberg 134, Rot 20t.St . L e o n 218 . Tairnbach 151.

Schatthausen ( Amt Wiesloch) , 26. Jan . (Greisin erstickt.) Im
Schlafgemach der alleinstehenden ledigen 83jährigen Katharina
Allgäuer gerieten eine Holzkiste sowie einige Stühle , die beim
Osen standen, in Brand . Die starke Rauchentwicklung kostete der
Wohnungsinhaberin das Leben. Als die Krankenschwester am Mor -
gen einen '

Besuch machen wollte, war ihr erstes, den Brand zu
löschen. Frau Allgäuer aber fand sie erstickt im Bette vor.
Kreis Baden .

b . Bietigheim , 25. Jan . (Bom ländlichen Kreditoerein .) Zm voll -
besetzten vaaee des Rathauses sand dl« ier Tag .- eine wichtige Ver¬
sammlung des ländlichen Kreditvereins statt. Wad) Ansicht der Ver»
wattung und des Revisors reichen die bereits be ĉhloßenen Venust -
anre . le von 46 M für das einzelne Mi .glied zur Sanierung der
Genossenschaft vollständig aus . Man erwartet , daß einige lausende
Prozesse zu Gunsten der Kasse ausgehen , wodurch eine Verschiebung

. in der Hohe der Verlustqnt . ile zu Gunsten der Mitglieder eintreten
wurde . In der Aussprache wurde aufgrund des Ergebnisses oes
Prozesses gegen den früheren Rechner Hammer die alte Ver»
Wartung aufs schärsste trit .siert. Das Ger . cht ist zu der U . der»
Zeugung gekommen , daß der ge chäftsführende erste Vorstand eine
lodderhaste Geschäftsführung an den Tag geie^t habe. Von Seilen
der Mitglieder wurde erhöhte Heranziehung zur D . ckung der V . r-
luste ge,vrdert . Am Schlüsse der Versammlung sprachen noch der
neue Rechner . Herr Kölmel , sowie Verbanosrevisor Stadel -
o a ch e r vom Verband landw . Genossenschaften . Aus den Aus-
fuhrungen der beiden Redner war zu entnehmen , daß bei der
Direktion der Badi >chen Landw ^rtschaftsbank eine Zinsverbilligungfür überzogene Kredite erzielt worden ist.m - Nappe«wiiideck bei Bühl , 26. Jan . Hauptlehrer a. D . Se-
? iQ,l > u. 6 ' e r> der vor seiner Pensionierung 23 Jahre in V i m-
buch bei Bühl als Hauptlehrer , Gesangvereinsdirigent und Organistgewirkt hatte , wurde am Sonntag ausdem Bühler Friedhof zu Grabe
getragen . Der Kappelwindecker Männergesangverein sang am
vause und am Grabe Lieder.
Kreis Offendura .
~ t . Dberkirch , 22 . Jan . (Ein evangelisches Gemeindehaus .)

hen Januar , konnte mit der Einweihung des
Gemeindehauses ein länpst ersehnter Wunsch der evanqel .

U ta Oberkirch in Erfüllung gehen , nachdem die Ober-
* *>rm im Sommer 1931 die Genehmigung zum Umbau des

fl m . Oelonomiegebäudes des Krausjche « A >u »»I«n, erteilt hatte .

Die Einweihungsfeier fand unter Anwsenhcit von KirchenpräsidentD Wurth , Delan Stengel (kath .) und unter Mitwirkung des Kir-
chenchores statt . Stadtpsarrer Höger ( Oberkirch ) widmete den bei«
den Gästen, den erschienenen Geistlichen des Hanauerlandes und cen
Vertretern der Behörde herzliche Begrüßungsworte . Besonderen
Dank spendete Herr Höger dem Kirchenpräsidenlen für das Wohl-
wollen, das die Kirchenbehörde der Kirchengemcinde Oberkirch zu Teil
werden ließ. Kirchenprästdent D . Wurth entbol darauf die Glück*
wünsche des Obertirchenrats und gab seiner Freude über den wohl-
gelungenen Umbau beredten Ausdruck . Alsdann übergab er das Haus
seiner Bestimmung. Delan Stengel überbrachte die Glückwünsche
des Kirche,ibezirks und bezeugte ebenfalls seine Freude über den ge-
lungenen Bau . Noch am selben Abend sand unter außerordentlich
starler Anteilnahme der Bevölkerung die erst« Gemeindefeier im
neuen Heim statt.
Kreis Freiburg

( ! ) Elzach . 25. Jan . (Historische Fastnacht in E ' znch . ) Die
Elzacher „Fasnel " wird wieder in dem allhistorischen Rahmen m :r
Taganrufen und Schuddigumzug stattfinden . Eine Narrenversamm -
lung wild in diesem Jahr un : erbleiben .

Freiburg . 26. Januar . (Gute Frequenz der neuen Freiburger
Kliniken.) Nach einer Mitteilung der Verwaltung der Neuen Kli -
niken sind in der 1. und 2 . Klasse der medizinischen und chirurgischen
Klinik zurzeit sämtliche Betten belegt, in der 3. Klasse 70 bis 80
Prozent der verfügbaren Betten .

Nachspiel zur Mannheimer Aaihausschlachl .
Mannheim , 26. Jan . In einem Schreiben hat die NSDAP .»

Fraktion des Bürgerausschusses dem Oberbürgermeister mitgeteilt ,
daß sie Strafanzeige gegen die sozialdemokratischen Bürgerausschuß-
Mitglieder Trumpfheller , Hetlinger und Genossen gestellt habe. Aber
auch von sozialdemokratischer Seite ist Strafantrag gegen mehrere
Mitglieder der nationalsozialistischen Rathausfraktion gestellt worden.

Bergbau an der Bergstraße.
) ! ( Schriesheim , 26. Jan . Die neuerlichen Versuchsgrabungen

haben das Vorhandensein eines sehr reichen Schwerspatvor¬
kommens auf Schriesheimer Gemarkung bestätigt . Das
Material eignet sich sehr gut für die Zwecke der D . esdener E d-
farbenindustrie , die die Aufschlußarbeiten mit rund 100 000 Marl
finanziert und eine große Anlage erstellt hat . Da der Spat ge-
mahlen werden muß . soll eine Mühle gekauft oder erbaut werden.
Jedenfalls ergeben sich für den Arbettsmarkt wieder günstigere Aus-
sichten.

Den Sch !edsrich ! er v ?rprüqeU .
Weinheim , 26. Jan . Am Sonntag nachmittag wurde anläßlich

des Fußballspiels zwischen dem Fußballverei » Weinheim 1308 und
Phönix Mannheim auf dem Sportplatz am Stahlbad hier der aus
Wiesbaden stammende Schiedsrichter tätlich angegriffen und ver-
letzt, weil er zwei Spieler des hiesigen Fußballvereins von dem
Spiele ausgeschlossen hatte . Er trug verschiedene Verletzungen davon
und mußte unter polizeilichem Schutz ( !) zur Bahn ge-
bracht werden Das Spiel wurde abgebrochen.

Kirche und Zeil.
Velo oegen Glücksspiele in Baden.

Der evangelische Oberkirchenrat erhebt Einspruch beim Ministerium .
Von der evangelischen Kirchenbehörde wird uns geschrieben :
„Schon im Jahre 1329 waren Bestrebungen im Gange, an den

großen Badeorten , so auch in Baden - Baden die Zuladung der
durch Reichsgesetz verbotenen Glücksspiele zu betreiben zu dem Zwecke ,
dadurch den Besuch der Badeorte zu heben und ihre Einnahmen zu
verbessern . Diese Bestrebungen führten damals nicht zu dem er-
wünschten Ziele. Nachdem sich die wirtschaftliche Lage besonders an
den Orten , die aus einen starken Fremdenverkehr angewiesen sind
verschlechtert hat , taucht jener Gedanke von neuem aus. D »e evan¬
gelische Kirche unserer Heimat hat volles Verständnis dafür , daß die
Stadtverwaltung von Baden -Baden angesichts der schlechten finanziel -
len Lage bemüht ist , neue Einnahmequellen zu erschließen . Wenn aber
dazu auch das Glücksspiel gerechnet wird , so erheben sich dagegen ge-
wichtige sittliche Bedenken . Die Glücksspiele sind an allen Orten , wo
sie zugelassen wurden , auch Ursachen sittlicher Schädigungen gewesen :
und diese Schädigungen sind großer und schwerer wiegend als der
finanzielle Nutzen , den eine einzelne Gemeinde daraus zieht. Die
Kirche kann als Hüterin und Pflegerin der Volkskittlichkeit da,u nicht
schweigen . Darum hat die Eoang . Oberkirchenbehörde gegen die Be-
strebungen auf Zulassung der Glücksspiele in Baden-Baden erneut
EinsprachebeimMinisteriumdesJnnern erhoben. Sie
beruft sich dabei auf die Stellungnahme der evangelischen Lehrer der
Ethik : ohne Ausnahme verwerfen diese alle Glücksspiele , deren aus -
gesprochener Zweck der Geldgewinn der Spielenden oder der Bank-
Halter ist . als unsittlich und mit dem Gesetz des Evangeliums unver -
einbar . Auch der Fortsetzungsausschuß der Stockholmer Weltkonferenz
hat sich schon im Jahre 1928 in gleichem Sinne geäußert und auf die
moralische Gefahr der Zulassung der Glücksspiele hingewiesen. Das
Kirchenvolk und alle Volksgenossen , deren sittliches Urteil in dieser
Sache nicht durch finanzielle Erwägungen getrübt ist, werden dem
Einspruch der Kirche zustimmen."

^
Es wäre nicht uninteressant zu erfahren welche Stellungnahme

die Kurdirektion Baden -Baden . die gerade jetzt wieder die Zulassung
des Glücksspiels mit Eifer betreibt , zu den hier geäußerten Bedenken

einnimmt . Wenn wir recht unterrichtet sind, würde sie eine Regelung
anstreben, die bei einem Minimum von sittlicher Gefährdung ein
Maximum von kurörtlichem Erfolg und wirtschaftlicher Belebung
gewährleistet.

Zur Konkordalsfraae in Baden .
Konstanz, 26. Jan . Die Kirchlich -Positive Vereinigung von

Konstanz hat zur Konkordatsfrage folgende Entschließung gefaßt und
aem Kirchenpräsidenten 0 . Wurth übermittelt : „Die Kirchüch -Positive
Lereinigung Konstanz tritt mit der Mebrbeit des badischen evange-
tischen Kirchenvolkes im Interesse der Kirche ein : für die Pfl cht
ind das Recht der Kirchenleitung in der Frage der Besetzung der
heolgilchen Fakultät dahingehend zu wirken, daß dem Herrn Kir-

chenpräsidenten nicht nur eine Aeußerung etwaiger Wünsche hin-
ichtlich der zu berufenden theologischen Lehrer zugestanden wird,andern daß eine Besetzung der theologischen Lehrstühle Heidelbefgsaur mit Zustimmung des Herrn Kirchenpräsidenten erfolgen kann .
— Es wird an die Kirchenleitung die dringende Bitte gerichtet,
diese unaufgebbare Forderung einer für ihren Predigerstand ver-
intwortlichen Kirche bei den gegenwärtig schwebenden Konkordats-
Verhandlungen dem Staate gegenüber mit allem Nachdruck zu
oertreten ."

Erzbs ^ öfl . Kop le ' vlharsol verkwa ! Zettuni .
b!d . Heidelberg. 26. Jan . Wie der Pfälzer Bote mitteilt , hat

das Erzbischöfliche Kapitelvikariat gegen das hiesige nationalsozia «
listische Organ , den Heidelberger Beobachter. Klaqe erhoben, weil
dieser in einer seiner letzten Ausgaben zwei katholische Geistliche
angeqriffen hatte , die in ihren Predigten den Nationalsozialismus
als Irrlehre bezeichnet und die Katholiken vor dem Radikalismus
gewarnt hätten .

Aurd dl » Pfarrerbesolduna w 'rd aekiir ? t.
Das neueste Kirchliche Verordnungsblatt vom 25 . Januar 1932

enthält Vorläufige Kirchliche Gesetze, durch die die Gehiltsbezüge
der Geistlichen und der Beamten dcr evangelischen Landeskirche , ihre
Ruhestandsbezüge und die Bezüge ihrer Hinterbliebenen ent»
sprechend denen der staatlichen Beamten mit Wirkung vom 1 . Ja -
nuar 1932 gekürzt werden.

Nebel stall Schne ?.
Sonnenschein »nd Frllhlingowärme . — Außerordentlich hoher

Luftdruck .
* » eil . Der Winter zeigt Heuer ein ganz eigentümliches Gesicht
Entweder strahlt die Sonne aus einem azurblauen Himmel her -
nieder , ermahnt mitten im kalendermäßigen Hochwinter an den
nahenden Lenz und läßt die ersten Frühlingsboten auf dem Plan
erscheinen , oder ein grauer Nebelschleier hüllt die Ebene und Täler
ein . läßt nicht Tag werden und zeitigt Rauhfrostbildungen und Reif¬
ansätze allerwärts . Derweil aber die hohen Berge des Schwarz-
waldes über diese weißlich -graue , feuchte Schicht hinausragen und
hineinragen in einen

unwirklich köstlichen Bergfrühling ,
der sich seit bald einer vollen Woche oberhalb 80»—900 Meter ent»
faltet . Zunächst ist es der ganz

ungewöhnliche Mangel an Schnee ,
der nicht nur im Rheintale und in den Schwarzwaldbergen zu ver-
zeichnen ist, sondern ebenso sehr in allen übrigen deutschen Mittel -
gebirgen. Die Folge zeigt sich in einem allgemeinen Ausfall vorge-
sehener wintersportlicher Veranstaltungen , deren Termine zunächst
einmal von Woche zu Woche verlegt werden müssen , ohne daß man
aber wirklich ein neues festes Datum ins Auge fassen kann, eben
da der Schnee einfach nicht fallen will.

Die Ursache der Wetterlage ist aus ein außerordentlich kräftiges
Hochdruckgebiet zurückzuführen . Dieses beherrscht ganz Mittel -
europa schon seit längerer Zeit , ganz ähnlich wie im Januar 1925.
Auch damals herrschte wochenlang Hochnebel , Trockenheit . Schnee -
armut , Frühlingswetter in hohen Berglagen . Am Dienstag vormit -
tag hat sich das barometrische Maximum noch weiter oerstärkt «nd
im Rheintal und Schwarzwald wurden

Barometerstände von über 78S mm
gemessen. Die scharfen Nachtfröste treten in allen SckwarzwaldtSlern ,
besonders aus der Paar und in engen Talkesseln auf . Hingegen mel-
den Feldberg Be lchen ^ Herzögenhorn und auch die
Gipfel des Nordschwarzwaldes

für die Jahreszeit hohe Wärme ,
und zwar bis zu 6 Grad Wärme unter Tags und 2 Grad Wärme
nachts. An den Ost - und Nordhängen dieser Bergerhebungen , wo
noch 15—20 cm Altschnee liegen, hat sich dieser unter dem Einflußder Sonnenwärme zum reinen Firnschnee verwandelt , wie man ihn
meist erst im April anzutreffen pflegt.

Markte in Baden .

A Unterhos ( bei Wiesloch) , 25. Jan . ( Teures Brennholz .) Im
Gasthaus „For >rhaus " hielt das Forstaml Wiesloch die Versteigerungdes Brennholzes aus dem Domäiiewald Horrenberg ab , wobei für
das halbe Klafter Buchen -Scheitholz 28- 30 RM und für das Halb-
hundert Wellen l5— 17 RM . geboten wurden . Die Gebote lagen
durchschnittlich bedeutend höher als bei den übrigen Holzversteigerun»
gen im Kraichgau.

) l Langensteinbach b . Ettlingen . 26. Jan . Bei der am 22. Jan .
stattgesundenen Holzversteiqerung wurden für Brennholz (buchen )
1 . Klasse 22 Mark per Ster erzielt , für geringere Sorten ent-
sprechend niedriger .

Pforidelm . 25. Jan . Schlachtrielimarkt , Ausgetrieben waren 478 Tier«,
und zwar : 5 Ochsen, 11 Kühe . 46 Rinder . 30 Marien . !!t Liälber , »SS
Tchweine . Marltverlauf : makig belebt . Ueberslaiiö : 15 Ttiick Ärohvieb .
2 Schweine . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht : Ochsen a > "2—83 , b > ?8
bis 30, Karren a > 27. b ) und e> ZK—28 , Klihe a ) 24, b > und e ) 10— 12 ,
Rinder n) 85—87. b ) 81—84 , Kalber b ) 40—42, e ) 84 —88. Schweine b >
und 2 45— -6 , d> 42 - 44.

Eppingen , 26. Jan . Der Schweinemarkt bleibt wegen Aus»
bruchs der Maul - und Klauenseuche bis aus weiteres geschlossen.

Bühl , 25. Jan . Schweinemarkt. Ausgefahren 105 Ferkel, 21
Läuferschweine. Verkauft wurden 90 Ferkel und 15 Läufer 'chweine .
Der niederste Preis für Ferkel war 12 RM .. der mittlere Preis
25 RM . . der höchste Preis 35 RM . : für Läuferichweine war der
niederste Preis 40 RM . . der mittlere Preis 50 RM . . der höchste
Preis 60 RM . das Paar .

Freiburg , 25. Jan . Schlachtvieh. Auftrieb und Preise je 50 Kg .
Lebendgewich ! : 32 Ochsen : a ) 32—34 , b) 26—28 , c ) 24—26 : 22Far -
ren : b ) 23- 26, c) 21—23 ; 32 Kühe : b) 16—20. c ) 14- 16 , d ) 10
bis 12 ; 195 Kälber : b ) 40- 42, c) 38—40, d ) 30 - 34 ; 405 Schweine'
bl 40—42 , c ) 43- 45, d ) 45—47 ; 20 Schafe ' b ) 36—40 , c) 28—32.
Tendenz: Großvieh und Schweine mittelmäßig , Kälber langsam,
Ueberstand: Bei Großvieh und Kälbern .

Ernennungen — Dersehunqen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .

tftiwmit : P» li ?c ' lxi»r>twachtm< ifter Willi $ c r o t In Karlsruhe j
Polizeioberwachtme >ster ? die Polueiass siemen Friedrich « t rauft 1
Bezirksamt - PolizeidlreUion — Mannheim und « arl R o b i n g
r«,«: .. . t : ... kiv .iüiirtM cy.M.v it.«.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Karlsrikhe «um' leim

s . . . ... ger
beim Bezirksamt — Polize direktion — in Fre bura Mi Patteüekretären ,

I « den Ruhestand vers ' tzt auf Anincheu : Oderrechnunasrai Hermann
Dreber bei der B « d. Gebauderesücherurasaniialt .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts ,
» rast Gesetzes tritt in »cn dauernden Rubestau ^ . Professor Karl in II

am G nmna in m in Statllnrh « : Oberlehrer Marl Ilmann in
bachroatden > Hauvtlehrer Andreas Mattes in Mannb <tm : Hauu . lehrer u
Dtarta Renk an der Ma chenrealschn-l« in Frei . urg .

Zur Rnhe «eled« ans Anlncke« : ProieNor Dr . Othmar Meiliuger
an der Mädchenreallchnle in Heidelberg

«r Rube ael?b> an ? Ansuchen bis ,ur WiederhetNelluna H/t Kelvad -
b«i>:

'
Rektor^ uIi » s Schwab in « esna« rtcn

8«t Hauslehrerin Rvla Kam »

Oberlehrer Friedrich G o m e tme rer an der F lbteschuble in » arlsruhe .' ' ' etil
lehrer M
n in En »

ebrer
e >n « i' rünll : Sanollehr . . . . .

lehrer Wilhelm Rible in Möamnaen : Lautitlelircr Franz Wächter

An de« eiustweiliacn R « h« !tand vcif pt : . . . . .
Söllingen : Oberlehrer Eduard v o k rn a n n in Hambriiacn , vaiivt 'in

lehrer Oskar Braun in Enimen ^inaen : Haurtlehrer Mau » S etile rjn
St . Blasien : Hai vtlehrer Keora Maner in
bert H ij . 8 k c in Jtlt
in Bill u en .

Hebtet ©coro M an t
'
r in «arl ^ rube : 6aiji >tjc «m - ?ll-

icä : Hauxtlehrer Phil P« M ii fi nt r_ in Kehl : Hjimit*" in

\fiJ . Hier wirkt Tfäyjßnid
J

jj,
" Es macht unempfindlicher <

A gegen Erkältung !
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Aus 0er Lanoesyauplstaot .
Karlsruhe , den 27. Januar 1932.

Zunahme öer Volksschüler.
Die Karlsruher Volksschule wird augenblicklich von

14 390 Kindern besucht . In die Mittelschulen dürften nach den
uns gewordenen Mitteilungen etwa 620 Schüler übertreten . Zur
Entlassung kommen 888 Kinder (471 Mädchen . 417 Knaben ) .

Neu hinzutreten werden etwa 2230 Anfänger , so daf ; sich
die Schülerzahl nach den vorläufig angestellten Berechnungen auf
rund 15 120 erhöhen würde . Man rechnet also für das nächste Schul -
jähr mit einem absoluten Plus von rund 730 Schülern .

Letzte Ehrungen für Karl Daler .
Unter außerordentlich großer Teilnahme aus allen Kreisen der

Bevölkerung wurde am Dienstag nachmittag der Vorsitzende des
Landesverbandes badischer Schlosser - und Mechanitermeister , Etiren -
obermeistcr Karl Daler , auf dem Karlsruher Friedhof zur letzten
Ruhe geleitet . Besonders stark vertreten in der großen Trauerver -
sammlung war der gewerbliche Mittelstand . Auch von auswärts
waren zahlreiche Berufskollegen und freunde herbeigeeilt , um dem
Entschlafenen die letzte Ehre zu erweisen . Nur ein kleiner Teil der
Erschienenen konnte mit den Fahnendeputationen und Abordnungen
der verschiedensten Vereine und Berufsorganisationen an der
Trauerfeier in der Friedhofkapelle teilnehmen .

Herr Kirchenrat E . Fischer sprach am Sarge die feierlichen
Eebete und rühmte in seinen tiefempfundenen Gedenkworten den
lauteren Charakter , das hohe Pflichtbewußtsein und die große Selbst -
losigkeit des Verstorbenen .

Zahlreich waren die Nachrufe ^ die dem Verstorbenen gewidmet
waren . Für die Schlosserinnung Karlsruhe der K . Daler bis zum
vergangenen Jahre 25 Jahre lang als Obermeister vorgestanden
halle , sowie für den Landesverband badischer Schlosser - und Mecha -
nikermeister , der in ihm seinen Begründer und Präsidenten verlor ,
sprach der 2 . Vorsitzende des Verbandes und Obermeister der Innung
Karlsruhe , Herr Schlossermeister Eroke . Vom Reichsverband des
deutschen Schlosserhandwerks war dessen Präsident Herr Reichstags -
abgeordneter F r a n ? o i s herbeigeeilt , um die Verdienste des Ver -
storbenen um den gesamten Berussstand gebührend zu würdigen . Für
das Karlsruher Handwerk , sowie die Sektion Mannheim der Eisen -
und Stahlberufsgencssenschaft , sprach der Vorsitzende des Karlsruher
Gewerbe - und Handwerkervereins , Herr Schlossermeister Blum
warme Abschiedsworte . Der Präsident der Handwerkskammer Karls -
ruhe , Herr Stadtrat I s e n m a n n oertrat die Kammer Karlsruhe
und das badische Handwerk . Vom würtrembergischen , sowie auch vom
h . ssischen Schlossermeisterverband und zahlreichen badischen Jnnun -
gen waren die Vorsitzenden erschienen und legten Kränze am Sarg «
nieder . Diesen schloß sich auch der Vorsitzende des badischen Leibgre -
nadierv ^reins , Krawutschke , an . Bei der ehemaligen Karlsruher
Feuerwehr hatte der Entschlafene zuletzt die Stellung des 2 . Kom -
Mandanten bekleidet . So war denn auch die Kameradschaft der ehe -
maligen Karlsruher Feuerwehr unter Führung des Herrn Maurer -

» meisters B i n d s ch ä d e l erschienen . Auch die Fabriksruerwehr
Sinner hatte eine Vertretung entsandt . Namens des Lieder -
kranzes , dem K . Daler als Ehrenmitglied angehört hatte , fand Herr
Direktor Vollmer herzliche Worte des Gedenkens . Würdig um -
rahmt wurde die Trauerfeier durch zwei Lieder eines Quartetts
des Liederkranzes . Unter den Trauerklängen der Feuerwehr wurde
dann der Sarg von einer großen Trauergemeinde zum Krematorium
geleitet , woselbst die Hinterbliebenen und seine Freunde von ihm
Abschied nahmen .

Mit Daler ist ein Handwerksmann von altem Schrot und Korn ,
ein ausrechler Bürger dahingegangen . Ehre seinem Andenken !

-!!-
— Voltstrauertag . Der Volkstrauertag am Sonntag Reminiscere

am 21 . Februar soll wie in den Vorjahren auch in diesem Jahre von
der Evang . Landeskirche gefeiert werden . Im Hauptgottesdienst soll

. Am Nachmittag soll vonder im Kriege Gefallenen gedacht werden .
1 Uhr ab eine Viertelstunde lang geläutet werden .
gleichen Tage eine Kollekte erhoben , die zum Teil für die
Kriegsgräberfürsorge , zum Teil für besonders durch den
seine Folgen geschädigte Gemeinden der Landeskirche besti

Auch wird am
Zwecke der

. . Irieg und
seine Folgen geschädigte Gemeinden der Landeskirche bestimmt ist.

Abeudseier in der Chriswstirche . Der evangelische Verein der
Weststadt gab Sonntag abend in der Christuskirche d !e 13. musika-
lische Abendfeier . Der musikalische Leiter dieser künstlerisch wert -
vollen Stunden . Wilhelm Rumpf , hatte wieder ein stilvolles Pro -
gramm aufgestellt . Es umfaßte geistliche Musik um das 18 . Jahr -
hundert . Neben dem Organisten teilten sich drei Karlsruher Künstler
in die Vortragsfolge . Konzertsängerin Liesel Lenz sang ein Abend -
lied und einen Psalm und konnte ihre vortrefflich geschulte Altstimme ,
die angenehme klangliche Eigenschaften aufweist , in den Dienst eines
empfundenen und warm ansprechenden Vortrages stellen . Paul
Sigmund . d«r Bassist , sang drei Eellertlieder von Ludwig van
Beethoven und ein Licd von Franz Schubert unter glücklicher , sicherer
Einsetzung seines stimmlichen Materials . Hertha Peters - Voll -
m a i e r vermittelte eine Sarabande und eine Romanze für Cello
mit klarer , verlässiger Technik und einem großen , gleichmäßig mit
Ausdruck erfüllten Ton . Wilhelm Rumpf führte neben solistischen
Darbietungen die Begleitungen dieser Soilisten auf der Orgel mit
feiner klanglicher Anpassung durch .

§ Wegen groben Unfugs gelangten ein verheirateter 25 Jahre
alter Dentist und ein gleichaltriger lcdiger Kaufmann zur Anzeige ,
weil sie in der Nacht zum Dienstag in der Kaiserstraße als Angehö -
rige gegnerischer , politischer Parteien in einer Streiterei durch
Handgreiflichkeiten die Ordnung störten .

§ Verscheuchte Diebe . In vergangener Nacht wurden in der
Nähe der Knielingerstraße durch eine Polizeistreife zwei junge Bur -
schcn aufgescheucht , die offenbar in den dortigen Gartenhäuschen
Diebstähle beabsichtigt hatten . Es gelang den Burschen , sich dem
Zugriff durch die Polizei zu entziehen .

§ Festgenommen wurde durch die Fahndungspolizei ein Händler
aus Oetigheim , der vom Amtsgericht Rastatt ausgeschrieben war .

Karlsruher Männerturnverein . Aus den am Sams . ag den 30. Januar ,
«Sende 8 Uhr , ' im Klu ^bauS des Karlsruher RuöeroereinS v . 187« «Halte -
stelle !ttl ' einba 'en ) ftattfinteinden ..Heilere « Abend " wird nochmals beson¬
ders hingewiesen . . ^

Musik aus der Lust . Infolge c-ingctrcteuer unoorbergeiohener Hinder -
niss« müssen die Vorführungen „ Musik aus der Lust " im Erfrischungsraum
»tiiops ausfallen .
I. i

Fahrrad -Diebstähle und Manfaröen -Einbrttche.
Sine neunköpfige ' Diebes - und KehlergefeNschafi vor Gericht

Unter starkem Andrang des Publikums begann am Dienstag
vormittag vor dem Großen Schöffengericht (Vorsitzender : Amtsge -
richtsrat Dr . Müller ) , die Verhandlung gegen eine neunköpfige
Diebes - und Hehlergeselljchaft .

Auf der Anklagebank sitzen der vorbestrafte 25 jährige , ledige
Buchbinder Erwin Müller , seit 12 . November in Untersuchungs -
Haft , der 31 Mal vorbestrafte , ledige 29 jährige Hilfsarbeiter Ludwig
Schmidt , in Untersuchungshaft seit 17 . November , der 51jährige ,
13 Mal vorbestrafte Kaufmann Alexander Müller , seit 17 . No -
vember in Untersuchungshast , der 8 Mal vorbestrafte , 3V jährige
Karl Friedrich Volk , in Untersuchungshaft seit l7 . November , der
bisher unbestrafte , 24jährige Schneider Adolf F i sicher . der 16 Mal
vorbesttaste , 50 Jahre alte Franz S e i t e r , dessen Ehefrau Rosa
Seit er , der vorbestrafte , 21jährige Hafner Karl Bayer , ^eit
24 . November in Untersuchungshaft und der 22 Mal vorbestrafte ,
40 jährige Artist Max Wiedmann , seit 24. November in Unter -
suchungshaft , sämtliche aus Karlsruhe .

Die Anklage wirft Erwin Müller und Schmidt vor . im August
vorigen Jahres in Bruchsal nacheinander fünf Fahrräder
gestohlen und 3. T . an den Mitangeklagten Seiter verkauft zu
haben . In der Nacht zum 13 . August haben Erwin Müller und
Schmidt in Weingarten von einer Dreschmaschine einen Treib -
riemen gestohlen . Diese beiden Angeklagten haben gemeinschaftlich
mit Fischer in D » r l a ch einen weiteren Treibriemen im Werte
von 100 Mark gestohlen , den sie an Volk verkauften . Zur Anklage
stehen dann noch rund 30 Mansarden - Einbrüche , an oenen
Müller Vater und Sohn , Schmidt und Volk beteiligt waren . Die
Mansarden -Einbrüche wurden in Bruchsal in der Schillerstraße ,
sowie in K a r l s r u h e in der Kaiserstraße , Kantstraße , Bismarck¬
straße , Roonstraße , Hirschstraße , Weinbrennerstraße , Weltzienstraße ,
Westendstraße . Karlstraße , Waldstraße , Südendstraße und Hebelstraße
begangen . Volk ist beschuldigt , in verschiedenen Fällen diese Dieb -
stähle angestiftet zu haben und als Mittäter beteiligt gewesen zu
sein und zwar in fünfzehn Fällen . In den Mansarden , die zumeist
von Dienstmädchen bewohnt waren , fielen ihnen ' kleinere Beträge

in Bargeld , sowie Ringe , Armbanduhren , Kleidungsstücke und zwei
Spartassenbücher in die Hände . Den übrigen Milangeklagten wird
zur Last gelegt , von den gestohlenen Dingen in Kenntnis ihrer Her -
kunft gekauft zu haben . Schmidt und Bayer sind noch wegen Fahr -
rad -Diebstahls angeklagt .

Die Angeklagten geben nur teilweise ihre Straftaten zu . Erwin
Müller belastet seinen Mitangeklagten Vater , der am 15. Mai aus
dem Zuchthause entlassen wurde , indem er angibt , er habe bei den
Einbrüchen als Bettler maskiert , Schmiere gestanden , und gewußt ,
was vorging . Einzelne Angeklagten suchen sich dadurch zu entlasten ,
daß sie die anderen belasten .

Der Gesamtwert der gestohlenen Gegenstände , die z . T . den
Eigentümern wieder zurückerstattet werden konnten , beziffert sich
auf über 1000 Mark .

Nach 13 stündiger Verhandlung verkündete das Gericht folgendes
Urteil :

Erwin Müller wegen fortgesetzten Diebstahls im Rückfall
zwei Jahre achl Monate Gefängnis abzüglich zwei Monate Unter -
suchungshaft und fünf Jahre Ehrverlust : Ludwig Schmidt wegen
Diebstahls im Rückfall ein Jahr sechs Monate Gefängnis abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft und drei Jahre Ehrverlust, - Alexan -
der Müller wegen Hehlerei sechs Monate Eeiängnis abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft und drei Jahre Ehrverlust : Fried -
rich Volk wegen Beihilfe zum fortgesetzten Diebstahl und Hehlerei
im Rückfall ein Jahr acht Monate Gefängnis abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft und fünf Jahre Ehrverlust : Adolf Fischer we-
gen Begünstigung 50 Mark Geldstrafe : Franz Seiter weaen Heh-
lerei ein Monat Gefängnis : Karl Bayer wegen Diebstahls zwei
Monate Gefängnis ? bei diesen beiden Angeklagten gilt die Strafe
durch die Untersuchungshaft als verbüßt . Max Wiedmann er -
hielt wegen Hehlerei im Rückfall drei Monate Gefängnis abzüglich
zwei Monate Untersuchungshaft .

Die Ehefrau S e i t e r wurde von der Anklage wegen Hehlerei
freigesprochen .

Die Zahnklinik der Orlskrankenkasse.
Vom Zahnärztlichen Institut der Allgemeinen Ortskrankenlasse

Heidelberg wird uns geschrieben :
In einer Zuschrift , die unter „Stimmen aus dem Leserkreis " in

Nr . 10 der Basischen Presse " erschienen ist, behauptet der Verfasser ,
das Heidelberger » Zahnärztliche Institut der Allgemeinen Kranken -
lasse Heidelberg habe sich als unrentabel erwiesen , so daß die Ver -
waltung der Ortskrankenkasse Heidelberg unter dem Zwang der ein -
laufenden Beschwerden und des Rückganges in der Behandlung die
freie Praxis wieder habe zulassen müssen In Wirklichkeit verhält
es sich gerade entgegengesetzt . Das im Jahre 1925 gegründete In »
stitut hat seine Rentabilität durchaus erwiesen und der stets stei-
gende Zugang an Patienten gab der Verwaltung die Möglichkeit ,
ab 1. April 1927 auch die freie Praxts wieder zuzu -
lassen . Und nun zeigte sich eine äußerst gesunde Wirkung des
Instituts auch auf die freie Praxis , indem nämlich die Beschwerden
über die Behandlung in der freien Praxis , die vor Errichtung des
kasseneigenen Instituts an der Tagesordnung gewesen waren , erheb -
lieh zurückgingen , da nun die freie Praxis mit den Leistungen des
Instituts konkurrieren mußte .

Wie uns von anderer Seite mitgeteilt wird , haben die unter
der wirtschaftlichen Not schwer betroffenen Zahnärzte und Dentisten
Protest erhoben gegen die Errichtung einer Zahn -
klinik bei der Karlsruher Ortskrankenkasse , die
in der heutigen Zeit als höchst überflüssig bezeichnet wird .

Ungünstige Entwicklung
Aliin der Ängeslelllenversicherimg.

Von den einzelnen Zweigen der Sozialversicherung stand die An -
gestelltenversicherung bisher immer noch verhältnismäßig günstig da .
Das ging u . a . auch aus einer Uebersicht hervor , die an der Jahres -
wende über den Stand der deutschen Sozialversicherung gegeben
wurde . Das Mißverhältnis zwischen ständig wachsendem Rückgang der
Einnahmen und steigenden Ausgaben ist in der Angestelltenversiche -
rung noch immer am erträglichsten gewesen . Gegenüber der Inoali -
denversicherung und Knappschaftsversicherung , deren Fehlbeträge die
zukünftige Entwicklung dieser Versicherungszweige sehr ungünstig er-
icheinen lassen , bildet die Angestelltenversicherung noch immer eine
Insel , die der krisenhaften Zuspitzung am ehesten standgehalten hat .

Daß indessen die finanzielle Entwicklung der Angestelltenversiche -
rung auch von den Zeitverhältnissen sehr stark in Mitleidenschaft ge-
zogen worden ist, geht aus den Angaben hervor , die in der letzten
Sitzung einiger Ausschüsse des Verwaltungsrats vonseiten des Di -
rektoriums gemacht wurden . Diese Angaben bedeuten eine wesent -
liche Verschlechterung der Zutunftsaussichten der
Angestelltenversicherung gegenüber den Ergebnissen der
letzten revidierten versicherungstechnischen Bilanz . Während nach ihr
die Zuhilsenahme der Zinsen erst im Jahre 1943, die Beanspruchung
des Kapitals gar erst 1957 notwendig werden sollte , ergibt sich jetzt,
daß bereits im Jahre 1935 die Beitragseinnahmen durch die Aus -
gaben voll in Anspruch genommen werden , wenn man die im Vor -
anschlag für 1932 vorgesehenen Beitragseinnahmen von 312 Millio -
nen auch für die kommenden Jahre zugrundelegt und die Einsparun -
gen , die sich aus der letzten Notverordnung ergeben , berücksichtigt.
Geht man dagegen von den höheren Beitragseinnahmen des Jahres
1931 mit etwa 342 Millionen aus , so würde die völlige Jnanspruch -
nähme erst für Januar bzw . Juli 1936 zu erwarten sein . In beiden
Fällen würden alsdann die Zinsen mit herangezogen werden müssen,
die nach dem jetzigen Stande voraussichtlich 1941 bzw . 1942 restlos
erforderlich sein würden . Von diesem Zeitpunkt ab würde auch auf
das Vermögen zurückgegriffen werden müssen.

Es bleibt natürlich noch dahingestellt , ob sich diese neuen Schätzun -
gen als richtig erweisen . Man muß einmal in Betracht ziehen , daß die

letzte Notverordnung auch der Angestelltenversicherung gewisse Cw -
sparungen möglich macht , auf der anderen Seite ihr aber auch die
Zinserträge kürzt . Außerdem hängt alles davon ab , wie sich die Bei-
tragseinnahmen in Zukunft gestalten werden . Es ist sehr leicht mög-
lich, daß der Voranschlag in dieser Beziehung zu hoch gegriffen ist,
so daß sich eine entsprechende Verschlechterung schon früher ergeben
kann.

Badische Lichtspiele - Konzerthaus.
Das Geheimnis der U -Deutschland.

Filmvortrag von Obltn . z. See a. D . Semrau .
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet dieser interessante

Filmvortrag heute Mittwoch nachmittag und abend letztmals in
Karlsruhe statt . Es ist zu empfehlen , demselben beizuwohnen , weil
er viele interessante und bisher gräflich unbekannte Tatsachen
über das 1916 bejubelte und gefeierte Schiff bietet -

Vor gut besetztetn Hause sprach Oberleutnant z. See a . D .
Semrau vergangenen Sonntag sowie am Montag über U-Diutsch -
land . Er zeigte an Hand des einzigen Original - Filmes , der wäh -
rend des Krieges aufgenommen wurde , den Bau und die Fahrten
und Abenteuer der U -Deutschland . Der Vortragende erläuterte
einleitend den Zweck und die vielseitige Verwendungsfähigkeit der
Unterseeboote während des Weltkrieges und berichtete dann Einzel -
Helten über die Amerikafahrten der „Deutschland "

. Mit kernigen
Worten schloß der Redner seine Ausführungen , und gab der Hoffnung
Aufdruck , daß deutscher Geist und deutsch: Technik , die auch in der
Nachkriegszeit Großes vollbrachte , ein innerlich einiges und starkes
Deutschland schaffen möge .

Der gezeigte Film bot herrliche Aufnahmen . Besonders ein -
drucksvoll das Bild , als U -Deutschland sich durch einen tagelang wü -
tenden Orkan kämpfen mußte , sowie die Gefechte zwischen dem U-
Boot und feindlichen , armierten Handelsdampfern . Man sieht , daß
dies keine gestellten Bilder sind , sondern ernsteste , echteste Wirklichkeit .

Residenz -Lichtspiele Waldstratze 30. Nach York dem
eine fast 3wöchentliche Spielzeit in Karlsruhe beschieden war . brin -
len die Residenz - Lichtspiele . Waldstraße , ein heiteres Lebensbild , das
roh und selig macht , betitelt : „Ein süßes Geheimnis "

. Hansi
Niese , die berühmte Mutterdarstellerin der Bühne , uns Karlsruhern
bekannt aus dem Film „Die Blumenfrau von Lindenau "

, spielt in
dem neuen Film des Deutschen Lichtspiel - Syndiknts , der freien Ver -
einigung der 750 größten Lichtspielhäuser Deutschland , die Haupt -
rolle . Sie ist glückliche Besitzerin eines gutgehenden Kurzwaren -
geschäftes , die durch Fleiß . Umsicht und Geschäftssinn und vor allem
durch ihre grenzenlose Liebe allen Widerständen zum Trotz ihren er -
wachsenen Kindern das Glück des Lebens . Liebe und Existenz schafft.
Dieser Ton - . Sprech - und Gesangsfilm gibt Hansi Niese die Möglich -
keit . alle Mittel ihrer einzigartigen und starken Darstellun ^ skunft zu
entfalten . Unter der bewährten Regie Friedrich Zelnicks wirken
neben ihr mit : Else Elster . Grit Haid . Lia Eibenschütz . Paul Heide -
mann . Teddy Bill . Harry Hardt und ein neuer ungarischer Stern am
Komikerfirmament : Bela Shalmon . Die Anfangszeiten sind wieder
auf 3 .00, 4 .30. 6 .20 und 8 .30 festgesetzt. Für Jugendliche verboten .
Erwerbslose und Kleinrentner 3 .00 Uhr und 4 .30 Uhr halbe Preise .

f Voranzeigen der Veranstalter . |
Raff *« Bauer : Aus das heutiae Mittwochkonzcrt der verstärkten Kapelle

Willy Martini sei hingewiesen . Kerner sei auf den nächsten
tan stattfindenden H <1 usball aufmerksam gemacht .

CafS Cdeon . Heute Mittwoch ist der »weite Kapvenaben » mit Tanz ,
morgen . Donnerstag eine Au fiihrun « der neuen Biihnenschau ^ cs Or¬
chesters Ctto Pinkus - Lanaer . betitelt . .Das Variete . eine Witwe . Parodie .
Am 1 . Februar beginnt das GasNviel des Orchesters Hans V 1 ebabn
vom Case Ftirstenhos , München .

Trotz meiner
billigen Preise in
Kurz - , Weiß -
u .Wollwaren
gewähre Ich

A. Bergmann , llialdstr. 54
Partiewarenhaus

Amtliche Anzeigen

zimWMsleimim .
Am Donnerstag , den 28. Jan . 1932, nach -

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im
Psandlukal . Herrensir . 45a , gegen bare Zab -
lung im Bollstreckungswege öffentlich ver -
steigern : » (17861)

1 Dtpl . - Tchreibt .. 3 Bücherschränke , t Tep¬
pich . 2 Schreibmaschinen , 1 Spiegelschrank .
2 Büfetts . 1 Warenschrank , 1 .« reden, , 1
Konsolsviegel , I Wanduhr , l Sofa , l Kla -
vier Werner voraussichtlich bestimmt : I Par -
tie u » r>,waren . Strickweste « , Pullover . Strick .
Ile 'ber . Jacken , Aadeaumae . Badehosen , » u-
tcrbokcn , Hemden . Westen , Linder - u . Damen -
strLmvfe . 2 Ladeutbekeu » a . m.

Karlsruhe . den 20. Januar 1982.
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Tafeläpfel
g-rotzfort., gut« So -neu

per Zcniner M 9.—

Speisezwiebeln
frisch verleben
per Zentner M 11 .—

Steckzwiebeln
kleine, hellgelbe
per Zentner KU 40.—

Rotkraut
mittelgroß
per Zentner KU 4 .—

Weißkraut
(Holsteiner )
per Zentner KH 5.—

Speisekarotten
(rote Möhren )
Per Zcniner KU 3.—

Knoblauch , Mrrrettich
iRoic Snlatrüben , sowie

Saat und Speise -
tartosffln

zu Nets billig . Tag « ? '
preifen . 0221711)

Bei GroßabnaHme
Z -pezial -Oslerte !

Josef Lechner,
e r r l>e I m

ttouiimi (Pfalz ) ,
Gleislager .

Telefon 21 und SO,

bei

Damen¬
strumpf

| feine kunstl . Waschseide, !
' mit reinwol'en . angeweb¬
ten Haferlsocken f sehr

| apart u. zweckmäßig Paar

Damen¬
strumpf

Achtung !
Bill . Brennb . bis 2 .
Febr . Weg . Räumung
ein . Lag . 30 86 . An
fenerholz 4 .UÜ./C, fein
gefpalt ., kein Schwor -
tenbolz . grob gefoalt .
Ztr . 1.40^ frei Haus
Karlsruhe u . Umgeb .
Versäume niemand d
Gelegenheit . T-ckorpp
& Co ., Hokzh , Dnr
Mersheim ( Boden ). *

Darlehen
I sofort auszahlbar .
[ Über 500 000 RM
I Auszahlung ., verm . I

KURZ
Karl str . 53, part .

Eolwert-Aillllg.
v. 1000 II . 2000 Mark
durch erstklassige ding -
liche Ticheruug . Off . u .
$ .£ .1541 an die Bad .
Press « ßU , HaitpWost .

Stiller oder tätiger
Teilhaber (in)

mit ca . 3000 Marl Ein
laße für einen gewinn¬
bring . Frühjahrs - Sai -
son -Artikel gefuchi .

Geld >o . sichergestellt .
Angebote unt . C2150

an die Bad . Presse .

trfirrder
va « ZZuch! ,WaS mnS
nocherfunden werden ?"
triro gratis versandt.

Folkmar . Berlin »
Tnifm IRflfiffm&iue 1

Er. PersertepM
ans Privath . kauf .
Msucht . Angebow unter
H .W .1S4(» au die Bad .
Presse Fit . Hauptpost .

KAUFE
fortwährend getr . Klei -
der , Schuhe etc . - ticber
Markgraienslr . 19 .

I «»uize »uc»ie Gut erh . CitlZrre
zu kaufen gesucht .
Liebigstrafte 1» . 2. St .

( FH8766 )

I
Gut erhaltene Küche

zu kauf . gef. Offert , u .
H .L . 1Ä3 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

V4 PS Motor
2V2 PS Motor
(mit Ttern -Treleckschal -
ter und Svanuschiene ) ,
sür Wechselstrom Nl «
220, gut erhalten , ge¬
gen Kasse ®efiKfW.

Offenen unt . Ü17782
an die B» d . Presse .

Suche gebrauebieu

Kleinwagen
am liebsten Di ! W . od .
Dir ! Zweisitzer . Ange -
böte untc . A 22921a an
die Badi -sch ' Presse .

Suche aus Privathaird
,">—4 Röhren Radio

(Netzgerät für W ^chscl
ström ) , nicht üb . l Jahr
alt , sowie l Hausstand ^
nhr (Westminster ) dun¬
kel eiche , u lausen . Oft .
m . Preisangabe unter
A.3R . 1554 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

KAUFE
Gebr . Möbel aller Art
Marg . Schirrmann ,

Awrlgrasenstraste 4,'t.
(5jßP767 )

freie
' " Motorrad

zu laufen gesucht .
Angeb . u . H .P .löo ? an
e . Pr . Fil . Hauptpost .Gut erholt ., dunller

Anzug
(schlank) , Gr . 1 .70 . aus
ftntem Hause zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Fiilöü an Bad . Press « .

Gebr . eis. Ofen
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . H.B 1542
an die Badische Presse
Filiale Haupiovst .

Damenrad
gut erh ., zu kauf . aes.
Angebote unter C2IS2
an » ie £*a !>. Presse .
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SüdwestdeiitscheJndustrie-und WirfschaftsZeitung
Abschluß des Stillhalteabkommens und Börse.

Die Bedeutung des Abkommens für Wirtschaft und Börse . — Das Ausland kauft , die Spekulation geht mit .
Wird das Ausland die Börsenwiedereröffnung erzwingen ?

WS * «cue Stillhalteabkommen , das die deutschen kurzfristigen Aus -
ii.t . !„ um ein Jahr verlängert , aber unter gewlsten VorauKsegun -
Uli, S' o-cftleautta der Auolandekrodile auf fünf bis 1U Jahre vorsteht ,
! , » riochvleaiscti zweifellos im Inland wie im Ausland in einer
' Iteots® m c ö e 5> Vertraue ns aukw .rken . Das Gutachten der Still -
t tnJxMa « bebt die inneren « tcdcrauidaukraite Teutschlands hervor ,
-!»> iw zwischen den Zeilen eine drinainde Mahnung an iZrankrei » .
»iji,1? !" imen Kapitalmarkt gibt die Verlängerung von cx . 6 Milliarden
Wirf " ®61 Auslandskredite die Geivitzheit , daß wenigstens weitere
»i,Kündigungen abgestoppt worden
tthif « -a ß im Lause der neuen eins

insgesamt um 10 Prozent oe
rMlten Abzahlnngsraten festgelegt

illi^ ahlungen hauptsächlich durch die

gl
. . . sind . Zwar hat das Ausland durch
einjährigen Bertraasdauer die deutschen

U >!,̂ uzgesamt um 10 Prozent vermindert ivkrden . aber es sind keine
« ».' !»,Mten Abzahlnngsraten festgelegt worden , vielmehr sollen die

Streichung «nansgenlltzter Kre -
Eine wesentliche Inanspruchnahme der

befürchten
. iandes er -

durchzusetzen

Börsen nffhteH (" -' ^ loffi-n .
■ der Televbonver ?"hr , hat

Es Ist nicht zu bezweifeln , dah das Än -
»v. » vtuiuffl » ^ vifcnoertefir sich stärker betätigen würde ,

ü'vtl»- Alogisch ist die Tatsache des börfenloien Zustande « für die
Wirtschaft von niederdrückender SSirfiiNfl . Die Reichsbank gab

hlitoi;« 8 Hauptgrund die Möglichkeit an . dak vor Abschluß des Still -
»vi »i ^wwens aus Rücksicht auf die knappen Tevilcnvorräte der Reicks -
' itn . A? offizieller Börsenverkehr unmöglich fei , weil er dem Ausland
it ? Wcit zum Berknnf deulschei Wertvaplere geben würde . Dabei bat

Nrni» " Verordnung die Gefahr einer Verschlechtern » « der deutschen De -
»„ .«M durch ausländische Werwapierverkänfe beseitigt , indem das

gezwungen wurde , den Erlös aus Verkäufen in deutschen Wert

d«»N vorgenommen werden .

en .

Freiverkehr
dem Abkommen

allein aber erwartet

Börse hat aitf das Abkommen hin die Kurs « im
^ wesentlich in die Höhe gefegt , sie erwartet ven dein

ii, «? larkiing der deutsche « Kredilfttuation . Bor allein a
" »Ii .? 1®' daß das Ausland ven der Möglichkeit , einen Teil der frei -
>»nMin kurzfristigen Valutakredite unter Aussicht der ReichSbank aus

8 fünf Jahre in deutschen Hypotheken oder deutschen Wert -
?l>kw » anzulegen , in größerem Umfange Gebrauch machen und vor

" eben der Anlage in Hypotheken führende deutsche Aktienewrte
S d>?i "' " de. Schon in der letzten Zeit waren Borkäuse des Auslandes

Zusammenhang « zu bemerken , vor allem in Farben , in
zUankanteilcn und in den führenden Elcktrovarieren .

. Di- v . _ .. .. .. ° v . . Stillfjrl ' eBesserung den Börsenkurse » nd der Älbiatuß des » nunrite -
iit,

1"® jn8 haben auch die Hoffnungen auf baldige Äiedereröff -
rr-itö h. d e r Börse neu belebt ,

r; j - — °

S$8I?r " nur über die E
^ leuräume diskutiert .

MW » obwohl die ilieicksbank sich weiter sperrt
r die Eröffnung eines EsfektcnsreiverkehrS innerhalb

. s »,! ^ " ranme aisruricri .
tir § ' dem 21 . September find die deutschen Bö
Äahrf̂ 'itroaat des offiziellen Börsenverkehrs , d »

Auswüchse gezeitigt . ES Ist nicht 5" >'
flö i lit 'ni8 bei normalem Börsenverkehr

' ik
>» »," >> aus Sverrmarkkonto stehen zu lassen und nur Tauschoverationen

, rutfchxn Werten norzuuehmen . Jetzt ist nun das S r I l l h a l t e -
>n e n zu Stande gekommen . Aber ReichSbank und ReichSregie -
halten sich immer noch ablehnend , statt der Stillhalternerhanb -

.- Jfisrit Tic jetzt aus die nng >-löste Reparationsfrage hin , ferner auf
>»^ "« lichkett scharfen Kurbd nck >' « aus Innervvlilischen BesorgnissenK -w/ifen sie jetzt auf die nng ' löste Reparationsfrage hin , ferner auf

eit scharfen Kurbd ncke .i aus innervvlitischen Besorgnissen
Zwl ' naerckutionen . In Wirklichkeit ist in den letzten Monaten

i c»e» « erheblich -»! Teil der Saufsevositionen abgewickelt , schwache Posi -
eniminiert worden , und gegen Kursdruck aus Erekutionen

Börse Vorkehrungen getroffen .

^ tioV' ^ rint nun . daß das AuSwnd fetzt In der Frage ter Wiedereröss -
deiit ' cki' n Börsen ein reifen will . Nach dem ?? ttlll ' alteabkommen

^vt„ n Auslaird , wie bereis erwähnt , einen Teil seiner ungesicherten" e ' wMte sti JRrich ^iirorf entweder avrf mindestens fünf Jahre

Diese

6tn en Monaten jede sich bietende Möglichkeit genommen , deutsche

Jade des amerikanischen JSankiecs

Jlaui TOacbucq, .

l^ ^ york ist Im Alter von 63
(' cr bekannte «lcutsrh -ame-

Bankier Paul Warburg
'®hrt Warburg , ein Hamburger,

♦
'' Cn ^ ®rs ' tZ 'n ^er Ban k of

- a«an Company, die zu den'
öfito
„ p

n Instituten der Welt zählt.
Sil-

ras ident des nengegriindeten
Vhn ^ f'scrve Board hat Paul
<,aJJr§ kurz vor dem Kriege das

ia,.|,
'' amerikanische Bankwesen

fti*b |
St>' non P '^nen reorganisiert .

f.
'r£? hat viel zur Erstarkung

Ht « J^ziellen Beziehungen zwi -
"cutsehland und Amerika

beigetragen .

E Ickten zu verkaufen , obwohl von einein geregelten Verkehr kelneSioess
mimer d e Rede sein konnte . Aber für i « n Ankaus von Wertpap .eren
wün dien die Glaubt , « r ohne Zweifel kontrollierbare o >>isielle Märkte .
So werden wir also wahrscheinlich d« s sel .same Schauspiel erleben . N>6
die Roich ^lbank , d . e l -isher gegenüber allen Beschivorungcn der deutschen
BörsenbcHiirden nach W edererösfimng der Börse die kalte Schulter zeigte ,
sich der Stimme des Auslandes nicht w ' i>er ' e >>en wird Es verlautet In
maßze -benden Berliner Ftnanikretlen , t -aß höchstwahrscheinlich um die
Mitte des Februar die Börsenvforten ftch noch einer

Pauke von fünf Monaten wieder öffnen werden . Der
StaatSk »mmissar an der Berliner Börse hat jüngst int Bedeutung der
W .edererö swung der Bors « mit den Worten ^ ekenn ^eichnet : „ Wir kommen

rse haben " . Gleichheit a hataus der Krise nicht heraus , wen » wir keine W, ,
der Syndikus der Berliner Handelskammer daraus h-ngewie ' en . «aß
den Börsenchluß die internat o ' âle Bedei t̂ung der teu ick n Borgen an »»
aelöicht uns öie Ällignrid . tät der Wirt chalt durch M« Erschwerung der
Lombardierung und des Verkaufs von Esiekten verschärst worden sei.

Ueher 7 Mill . RM - Bemberg - Verlust .
Barme » , 20. Jan . lEigenberlcht . » Der Abschluß des I .B . Beinöerg AG .

zw » 80. September 1031 weist nach Abschreibungen von 6M2fTö NM .
gegen 7 6*5 ( 00 RM . tat Vorjahre einen V e r l u st von 7 07 MM . gegen
14 Mill . NM Im Vorjahre aus . Der GB . am 27. Februar wird vor e»
fdiUi .Kn . zur Tilgung von I Mill . RM . den N c s e r v e f o n d aus dem
bereit ? im Vorjahre der Verlust vollsrandlj «, gedeckt wurde , abzulösen und
den Rest vorzutragen .

Amsterdamer Schlußknrse.
Amsterdam . 26.. 26. Jan . iDradUericht .f 7 Prozent Deutsche Reichs »

anleihe 1&19 lDawes ) 48%, BVj Prozent Deutsche Reichsauleibe lin>5
l 'Äoung ) 37%, 7 Prozent Bremen im 87, 6 Prozent Preußen CHI . 1852
325t . 7 Prozent Deutsche Rent . Bk . Obl . ISA ) 4%Vi, 7 Prozent Deutsche
Spark . u. Giro - Vb . 1947 31. 7 Prozent Sachs . Bodenkr . Pfbr . 1953 ÜZ>«,
Deutsche Reichsbank —.

7 Prozent A R . B . E . D . 1951 86'/-, 8 Prozent Cont . Caoutsch . Obl .
19SV 68. 7 Prozent Cont . Gummiw . A .-G . Lbl . 1956 59Vi , 6 Prozent
Gelsenkirchen Goldnt . 1934 37% , 7 Prozent Rhein - Elbe Un . Obl . m . O .
19-',6 35, 7 Prozent Verein . Stahlw . Obl . 1951 S6 ^ . Algemeene Kunst »
zllde i3Vi . J .-G . Karben Cerr . v . Akt . 82Ä , 7 Pro ?ent Rhein .- Wests .
Electr . Obl . 195V 57, 6 Prozent Eschweiler Bergw . Obl . 1952 55.

Kreuger u . Toll Wlnstd . Obl . 165. Kreuger u . Toll A . G . B . Ant .
>82, Monteatini 110, 6 Proscnt Siemen « u . valske Obl . 2930 76. Ten¬
denz ruhig .

Newvorker Börse.
Newyork , 56 . Jan . IffnnNvrnch .» Die EfsektenbSrfe eröffnet . In

recht fester Stimmung Die Kursveränderungen dielten sich
gegenüber dem Vortagsschluß jedoch in engen Gren ' en . Di « Unter -
Nehmungslust ist einigermaßen gehemmt durch die herrschende Nervosität
llber dt« Entwicklung der nächsten Ankunft . Man alau » In Börfenkretsen
kaum , daß eine Klärung der schwebenden Int « ryatlonalen und nationalen
Kragen und ebenso auch die Dlvidendenerkläriing des Stahltrust » «Inen
grunSleg «nden Tenöenzumschwung bringen meide .

Berliner Devisennotierungen vom 26. Januar 1932.
25 Jan 2fi . Jan .

Selb Sri «! Seid Brief
vuen .Mr .
vanada
Istqnbul
siapan
Kairo
London
fitnuoTl
Rio de X
Utufluaij
Aniftcrd.
Athen
Br -Änt» .
Bularrft
Nudape»
D»n,i «
SelNn««.

2b . Jan .
Geld Brief
1 .04Z
3 .53b

1 .047
3 .604

1 .538
14 .73
14 .38
4 .203
0 .954
1 .74 «

1 .542
10 .77
14 .4?
4 .217
0 256
1 .752

169 .Sö 169, ° 2
5 .395 5 .405
58 .69 58 .8

"
2 .517 2 .52 :
56 .94 57 06
»2 . 12 82 .?5
6 .224 6 .23i

"-fi . Jan
Geld Stiel
lf !43
3 .626

1 .5 ^8
14 .88
14 .53
4 209
0 .254
1 .748

169 .48 169 8 ;
5 .395 5 40 '
58 .69 58 81
* ■% m

1047
3 .634

1 .M2
14 .9 '
14 .57

m
1 .752

2
iS

56 . . .
8 ^.28
6 .366

Zugostaw . 7 4 ^ 3
» owno 41 98
« oDenfmg . 79 .22
Liifabon 1314
C « o
Pari »
» ' ««
? « laad
Riaa
Schi

Atalien 2108 21 . ' !
7 .47
42X6
79 .38
13 .16

78 .12 78 .28
16 .57 16 .6t

12 .46S 12 .48 '
64 .93 65X7

§0 .92 81 .08
2 .10 82 .26

3 .057 3 .063
rn « :

»
liwl»

Sofia
Spanien
StoSdol « 8 ^ 7S
« e»al III 39 111 .61
wie » 49 .95 50 .05

21 fQ
7 .463

19841
80 .02
13 .24
78 .92
16 56

12 .465 12 .485
65 .43 65 57

21 .10
7477
42 .06
80 . tP
13 .26
79 .08
16 .60

80 .92
82 .10
3057
35 .36
81 .12

81 .0 P
82X6
m
81 .28

111 .39111 .61
49 .95 50 .05

Londoner Goldpreis.
Am 26. Januar stellt sich der Londoner Goldpreis für ein Gramm Kein »

gold auf 2,78922 RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 20. Jan . IKnnksvrnch . I Amtlich « Produttennotiernnaen

( filr Getreide und Oelsaaten je IU00 Kilo , sonst ie JOOttüo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Ng . 232—234 . Marz 240—247 , Mai 255—256 , fest :
Roggen : Märk . 72—73 Kg . 197—199. März 208- 208 .50, Mal 218, stetig !
Gerne : Braugerste 158—168, Futter - und Jndustriegerste 153—158. ruhig ?
Safer : Mark . 189—147, Mär , 160.75—161.75. Mai , 68.50—169 Geld , fest :
Weizenmehl 28—31 .75 , ruhig : Roggenmehl 27.25—29.50, fester : Weizen¬
kleie 9 .60—10. ruhig : Roaaenkle !« 9.60—10, ruhig .

Erbsen . Viktoria 21— 27^ 0 , Kl . Sveiseerbsen 21—23.50, Futtererbsen
15—17 , Peluschken 1«^ 18 , Ackerbohnen 14—16, Wicken 16—19, Lupinen ,
blau « 10 —12 . Lupinen , gelbe >4 .50— 16 , Serradella 23—29 . Leinkuchen
11 .70— 11 .80 lBakis 37 Prozent ) , Erdnußkucheu 12 .50—12 .60 «Basis 50 Pro¬
zent ) . Erdniißkucheninehl 12.20— 12.80 ( löofiö 50 Prozent ), Trockenschnivel
6.60—6.70 (Parität Berlin ) , ertr . Soiabohncnschrot 10 .60—10.80 (46 Pro¬
zent ab Hamburg ) , dto . 11 .90 <46 Prozent at Stettin ). Kartoffelflocken
12.40—12.50 NM .
Kölner Buttcrbörse .

» Öl « , 26 . Jan . ISnuklvr » » . ) An der BntterbSrfe notiert « heut « Im
Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich ie 100 Kg . ( Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 232 NM . . 2 . Qualität
L12 RM . Tendenz fester .
^ ^

Beriin
* "

? (?. Jan . fFunksprnch .) Metallnotterun « «» >ttr je IM La .
ElektrolotkuPser 70 .50, Oriainalbuttenaluminium , 9% bis 69 Prozent In
Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 1S4, Rein -
nickel , 9« bis 99 Prozent

850 , Anlimon -Regulus 50—Zü . Fetnsilber (1 Kg .
' ^ " Wndon ,

4
26.

Ji
äa

'
n . (Drahtb «richt . ) Metall «. Schluß . Kupfer :

Tendenz stetig : Standard o . « äffe R>—39' / . - , 8 Monate «9^ —39 - / . - ,
Elektrolyt 45 —47 , best fefecteö 41i4—425-. Elektrowirevars 47. — S i n n :
Tendenz stetig : Standard p . Kass « it <̂ »—140^ , 8 Monat « 143^ — 143%.
Zettl . Preis 140% , Bauka 159 %, Stroits 143% . — Blei : ! enden , stelig -
ausländ , prompt 14 " /, «, entft . Sichten lv . s ^ itl . Preis 14% . — 8 ins :
Tendenz ftttig : ne» Jl ;tiI . Dunum li ' /u . enttt . Achten 14 " />>.
Preis 14 % . Älles in Pfund Sterling je Tonne . Nickel Ausland 29 */, ».

Schlachtvieh « und Jiii ( « Tlehmfirkte .

Berlin , 26 .Jan . (Funksornch . ) Sckla » tviehmarrt Auftrieb :
309 Qchie « . 463 Bullen , 648 »iühe und Färsen , 2 «2ö Käwer . 3159 Schase ,
14 313 Schweine . Verlaus : Rinder mittelmabia : Schafe glatt , beste
halbjährige iiber Notiz : Schweine ruhig . Preiie : Ochsen b ) 33—85,
e) 29—32 , d ) 24—27 : Bullen a ) 28—29, b ) 25—27, c ) 28—24. d ) 20—22 :
Kiihe a , 24—26 , h ) 20—28 , c ) 16—19 . d , 12—14 : Färsen a 31- ÜS,
b) 26—80, e) 18 —23 : Fresser 17—22 : Kalber a ) —. b ) 40—;17, c ) 27
bis 40, di 18—25 : Schafe a 1) —. a 2 ) 38- 40 . 61 ) 36—38 , b 2 ) 28—80.
c ) 32 —35. d ) 23—27 : Schweine a ) —. b ) 40, c ) 88 - 40 . d ) 35—38. e ) 82
bis 34, - auen 84—85 RM . (alles je 50 Kilogramm Lebendgewicht .

Londoner Wollauktion.
London . 26 Jan . l,7uuklPtuch .) Bei Fortsetzung der i . Sies ' abrlaen

KolontalwollnnktionSserie . die erst am 8<>. d . M . m Ense sein wtrd . »ze-
langten deute 9 Ballen Wolle , darunter 2 L77 Vallen englischer Pro -
venienz . zum Angebot , von denen 8 V8tt Abisaft fanden . Der vesuch war
wieder gut . und die Auöwnbl in Merino - Wolle konnte nur cls recht
mükig bezeichnet werden , während Croßb -eeös in auter Avöwaöl vor -
banden waren . Die Kaustätigkcit war sebr lebhaft , besorderei starkes
Interesse bekundete der beimische Handel . Anstrol Merinos in sämtliche «
marktgängigen Qualitäten vermochten ihren Preisstand ant zu b «' H.iuvten .
Cap 10/12 Mvuat <<wollen lagen sebr fest. Nenseelandwoll n in sc nen
Qualitäten und in guten Mittelsorten konnten teiliveise bis zu. 5 Prozent
anziehen . Neuseeland CrokbredS mittlere laaen behauptet . Neuseeland
t^ rohbreds grobe erzielten eher etw ^ s l öbere Preise , auch oute und mittlere
Austral SeouredS wurden eber böber b ' zablt . während ge' inge ^ orten
bel>auptet lagen . Waschwollen Merinos feine uud Wtischwollen Mennos
mittlere vermochten sich im Preise gut zu halten .

Auslandsmärkte .

0 t u «iiru vu. j xui tu3 nuj 'i'.i uwuji . •* 5 ?
) . Juli 5 '4% (5 'fi ) . Maie ( l0<i Ii ) Ten ' euz willig
) 16 . ) oer Äan - Fe ' r . 16 9 (17 8 ) , Febr - Mürz 17/Hv
( 17 '4H ) . Mehl 1280 16 . ) Sirervocl Stroits 28

Rotterdam . 26. Jan . fAnnksoruch . ) («etretde - Schluhkurfe . lBortaa ».
kurse in Klamwerii . ) Weizen <iu Hfl . v 100 Ä » . ) : Aanuor 4 2̂0
U .27 % ) , Mär , 4 .27 - - (4 .37 % ) , Mai 4 .80 (4 .40 ) , Juli 4 .87% (4 .47) . —
Mais ( in Hfl . p. Last 2(Xi0 Hg . ) : Januar 62V* (65 % ),« März SSH i68h ) ,
Mai 66 ( 67W) , Juli 65M (69% ) ,

Liverpool . 26. Jan . (Fnnklvrnch . ) wetre be -SchI » kk»rfe . (Vorta ' skurse
in Kammern .) Weizen >100 tb . ) Tendenz ruhia (ruhig ) . Mala 4 1 "

-.
(5 ' 1) . Mai 5/2% (5 '3% ) 1 H " ~ '
(willig ) cif . Plate (480 I
( 17 9) . ?lt»Ä -Mat 17 (17 . . . . M
(23 ) . London Weiz nmeA 20—25 (20— 2ö ). Prei ' e in Wrlliro und »enc «.

Chicago . 26. Jan . IFnn ' svruch . » (Yetreide - Sililllftknrle (Vortag ^ kiirie
IN Klammern . ) Welze » ! Tenbeuz kaum stetig (stetgi Mäiz 55 % (56V*) ,
Mal 57 !! ( !» « —% ) . Juli 57H - H (88V. - % ) , Zeotemver 59—58 % (505-, ) .
Mals : Ten ' en « stetig ( tiÄge ) . M « r, 87 ^ (- ) . Mai 40 >4 (40H ) . Juli 42
(42L4 ) , Kevtemver 4:1 i43V4 | , Hafer : Tendenz triige Krane ) . Mai 26Vä
(26% ) , Jitll 25V4 (25% ) , Roggen : Teciem kaum stetig (stetig ) Mäiii
43Va (44% ) . Mai 45% (46) . Juli 4(i% (46% ) . (« V« s >n « entS ie Büffel ) .

Mtnnlvea , 26. Jan . (^ » nttprnch . » l«elrctde . ^ !hl » s,l » r,e . ( Vortags -
kurse In Klammern . ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetio ) : Mal
61 % (62% ) . Juli 63 (63 % ) . Oktober 64% (65% ) . - Hafer : Mai 81 %
(82%), Juli 81 % (81% ), — Roggen : Mai 45% (46K ) , Juli 46% ( 47%).
Gerste : Mai 89% (40% ) , Juli 89 % (39% ). — Leinsaat : Mai 102
( 102%) , Juli 102% ( 102%). — M a n I t o b a » W e I z e n : Loco -Noxtbern
I 58% ( 59 % ) . 71 54% (55 % ) , III 50% (50% )

Buenos Aires , 26. Jan . ( iVnnKpritdi . ) Getretde - Sliilnkkiirf «, ( Bor -
tagsknrse in Klammern . ) Weizen : Januar — (5 .70 ) . Februar 5.58
(5 .74 ), Mär , 5 .71 (5 .88 ) . — M als : Januar - I4 . I0 ) . Kebruar 4.07
(4 .16 ) . Milr , 4 .26 (4 .31 ) — Hafer : Februar 4.55 (4 .55) . — Lein -
s a a t : Tendenz stetig (willig ) : Januar — 19.20 ) . gcbruar 9 .18 (9 .28 ) .
Mär , 9 .32 (9.39) .

Rolarto 26 . Jan (ftnntiprtidi . ) ^ etreide »S <tiliis,k « rse . ( Bartags -
knrse In Klammern .) Welzen : Februar 5 .6fl (5 .60 ). März > 70
(5.75). — Mais : Februar 4 .00 (4 .05 ) , Mär , 4 . 10 ( 4. 15) . — Lein -
saat : Februar 9 .10 (0.10 ). März 9.25 ( 9.25) . In Papierpeso , per 100
Kilo . Wetter : Jeht allgemein Regen (Allgemein vereinzelte Regen -

' 'Jierotiorf , 26 . Jan , ( i>nnklvrneh .) Fette . Sckluf, . (BorwgKkurfe In
fairife in Klaminerm . ) i' -oco 670 , Zufuhren in Atlantischen Häsen 2 ( 1) ,
in «Sols 'Hirsen .« (.65 ) , In Paci ^ e-HLken — (6) , im Inner » 15 ( 12 ) Eroort
nach Ewglland l8 (1 >, n . o . llbriaen Kontinent — (8 ) . Jan rar 742 ( . 4 <) .
Februar 657 «w»j , Män , 665 CM ) . April ,« 8 - « 4 (676 ) . Mai SA —4)2 (« 4
bis 85 ) . Jmt 'i «89 (G93) , Juli W» —98 (702) . SlU'msi 701) (710) , Septemiber- 4 (71V) , CfloDet 722 - 28 (725) , November 729 (788) . Dezember 737—38

41 ) , Export nach J «wan ui !d Evin « 29 (14 ) . Fracht nach Lioervool 45 (45) .
714 (

ftllhtiiV . Tal « in
'

TiereeS 8 % (»% , .
l5h eaao . 26 Jan . (Fnnksprnch . I Fette , Zcklnh .
rn .)^. s ch

(Vor ' agskur ^ e in Klam «
mern .i

^
> > > W ^ ^

W ^ W >WMIWWWWWU
(535) . , .> >
515 (525 ), leimte iswweme i .VOTPmH PUL WWW . . MWWW — L
höchster Preis 415 (420) , schwere Schiveinc » icdrigiter Pre -ks K65 (865 ),
schwere Siinve n̂e höchster Pr « i !>380 (3Ä>) , Schioeinezii -sithr In CHicago 37 600

' - ' ■ . ... .i.i ..;, .. , , i «f, onn M77 iuun
In

mein .) - chmaIz : Tei denz willig ( träge, , Zonuar Äv (ö2o ) , Marz 52S
(535) . Mai 5 )0 (545I , Juli WO (—l , « veck loco 587% (612% ! Schmal , loc.'
515 (525) , leichte Schweine niedrigster Preis 89>> (Alm, leicht« Schwein «

(65 (X)0) , SchiveineziMihr im Westen 165 000 (177 000 ).
Rewiork ,

" ~ W " '
WW«9

»>">'« VI I4U KTXUX. .
Jan . I,">« nkf»rnch . > Fette , Schlnk . Wortaasknrs »

Gestern loeo 5V» (WO ) Schmolz nri» dle
vez al extra 1% (2% ) , Talg , «rtra los«
r .w

Todes -Anzeige .
r' a^ TtUn <len Bekannten und Ver -
daß „ n , ^ le tmuriire MitteilunK ,
Iteiihi ? 6 ne liebe Frau , unsere
Tan ^ 80̂ !» Mutter . Schwester ,
germutt ? r

roßmuUer und Se
| n

v
g| 5

Karoline Knomoch
Pii?? »ta

K«rli

Reb . BUhrer
früh 10 Uhr ^
. schwer0'

verschieden

nachUta • ~ . .
, aHff . schwerem Leiden .

ist .
'• " "he , den 27. Jan . 1932.

<ler . . . Im Namen
mauernden Hinterbliebenen :

Johann Knobloch
28. j

8
a
r
I?' 8un R : Donnerstag , den

Tra u
n « ? '- nachm . % 3 thr .

- Uerh aus - Kaiserstr . ,".9. III .

Wir zeigen hiermit die glück IIdie Geburt unseres
Töchterchens Ingeborg Elisabeth hocherfreutan.

TTiak Trank und Trau Triebet

geb. Henn
KARLSRUHE , den 26. Januar 1932.

^
Prtvatklintk Dr. Mayer , Siefanienstr . 66

ElMersheim
Karlsruhe

Schöne
7 ZiM.-WohNUNg

1milt 2 Maus ., sonstig .
I Ativehör , Sonnenseite ,
j ruhige Lag « , S. Stock ,
!preiswert «>«r . 1. Avr .
od . srUHer zu vermiet .

! Ziäh .Nowack -Antage 7 .
12. St . Telewn 6261. *

Wohnung
.. illystraße 1. i Tr .

>noch, auf 1. Avr !l zu
verm . 4 gr . Ztmmcr ,
! vt »ez . . 2 gerade Man -
sard . . KUche . 2 Keller ,
El . u . ms . Rlickfpr . b .
Dr . Schmidt , ^ ichteftr .7

! 6 Zim -Ulohn . lür 120 .-

>j.t ?oönuno

s. 1 . April ,
per «« tönet ,

^ 1.
? «»«« »

K " frag . :' l4 . >v>* ■ IV ,
1 0 y ^ 5K~Ji639l )0 VTKr -Jili :

^ HS724) j

; u vcrm .
sonn ., neu
6 Z . Wohn . m . Küche,
Äpeisek ., ! » d u . Mans .
Anzuf . tS «?l . 1 - 3 Uhr .
• Parkstrafte 15.

Weststadttaqe
2 bess . 4 Zimm .»Woh¬
nungen per 1. Aprtl .

BahnhofsnLhe
2 Hess. 8 ZImm - Mob -
nnngen o . 1 . Avril n
1 aroher Laden mit
t Z . °Mokna . od . sonst .
Keschäktsr . o . I . Febr .
Z » ersr . Herrenftr . »4 ,
2. Stock . Telefon 4131 .

Altwohnung
Rudolfstrafte 31 , Ecke

Diu lacher Slllte schöne
Wohnung von S Ztm .<
mer mit k« ll . u , Erl .,
» ad . Manf , u , Keller ,
aiik 1 . April 19&J zu
verm eien . Zu erfrag ,
daselbst . Part . (17606 »

Schöne , sonnige
4 3im . - 2Bofinunn
3 Tr . hoch, am Sonn -
tagsvlatz , auf 1 Apr ,
3it mrmiet . Näheres
Herrenftr . 52^ III .' 8757 )

Laden
Im Saufe Herrenftrake 9lt . 7 zu vermieten .
Näheres durch : ( 16685)
Ludwig Homlurger , Zirkel 21». Telefon 1886.

4 Zim . - Wohnung
Mit KarlSplatz , med ..
Stag .-Heiz ., a . 1 . April
zu vermiete » . Näheres
« Irlwstr . 115, III .

Büto - und WmSme
mit beanemer Zufahrt , in ruhigem Hause ,
auf 1. Avril zu vermiete » . Näheres *

Rüvvurrerstrabe Nr . 64 . 2. Stock .

s MKl-WlilM
nebst Zubehör HIrschftr . f03 . 5. Stock , auf
1 . April z« vermieten . Auskunft erteilt
Zentralfchnlsondöverwaltnng , Beiertheimer
Alle « Nr . 2. (17652)

4 grobe Kmel
mit Bad , Berand « ,
iv .rd vollst , her,, « Ich-
tet . auf 1. April 1032,
Klaiivrechlktr . l . I . , m
wrrnlet . Näh . daselbst
im 4. St . od . Lenz ,
itraftc 12, von 10 bis
3 Uhr . Anrttf _ 3%
4

'
Ziill . - MWllg

m . Bad . Manf . usw .,
auf 1. Avril zu vcrm .
Näb . Hirschstr . 14 . pt .
Anzuf . v . 0'/4— ll 1^ it .
2—5 Uhr . (FH 8765)

« chöne, sonn gc

3 II. 4 Z.-Wohn.
2. St . . m . Bad . Loa -
gta , Ball ., gr . Mans .,
in gut . Hanse auf 1 .
April billig !» vermiet .

Karl Löfflath ,ro' ll11*rnf ;c 12 ( 1,850i
Sonnige

3 Bim .-lBoljnung
mit © alt ., «ftiif l . Slpt

'l
zu vermieten . *
Waldstratze LS. Lad r̂r"

Wohnung . Tullastr .
2 St .. 3. Zim . . Diele ,
Bad . Mansarde , per
1. Zlprll zu vermiet .
Näh . Sosienslr . l !), III . .

Äronpfiftr . 9 , S .
3 Zlw . ' W . a . 1. A»r .
KarlHrnfif» 59 , II.
4 3im .-W « bn » « g «Nif
fof . zu vermiet . Näh .
Tragyne rstr . ? . lll .Jf.
2 ll . 3 37-2B0ÖIIÖ.
in girt . Hau '«.' iviühl -
buirg W vermiete ».

Anfragen » . SL'2v3öa
an die Bad . Presse .
« ismarllsirafte 7l sinv
2 mölil . Zimmer

mit eingericht . KUche .
Klosett und Keller , an
Ehepaar auf sofort
oder später zu vermiet .
Na » . daseMt zwischen
12— 3 Ubr im 3 . S ' ock

Welfenstr . 9
2 Mansarden zu verm .

Näheres bei Weber .
3. Stock . ( 17246)

MllnM .-Zimmer
mobl .. fo.f . zu verm . *
Kapellenstr . 66 . III , l .
Schöne Mans ., möbl .,
el . Licht , bill . zu verm .
Näh . Karlstr . 13, 3 . S >t .
Del . 13W . (FH ?751)

je 2äö , 3 Tr ..
gut mödt . Zimm . , auch
vorllbergeh .. zu verm .

<FH8723 >

3immn 1
'

4ST
bill . zu verm (FH6774
ckttlingers tr , 21 , pari .
Gut möbliertes

Zimmer
auf 1. Febr . zu verm .
Seir !>narstr .6 , (FH6762

Leer Manl .-Zim .
an einz , Person fllr
12 M im Monat zu
vermieten . Zähnnger -
strabe 108, Noval . *

Möbl . Bim . ?« verm .
Kriqgsstr . 122, pt . . AS
(Nähe Ätimanxi ) .

( t77Ss )
Mdbueitc «

im 2 . St .. m . 1 Nett
2V M . m . 2 ® . 30 M ,
evtl , mit Pens , oder
Mlchenbenüy , zu vcrm .
Uiilandftr . 26. II ., \ti .

(FH87S »)
Möbl Ztmm . , el . L ..
a . voriiberz . sos. z. v.
Waldstrabe 3S, 3. A .

(17«« »
Stt. gut möbl Vtans.
>! immer fof . z» Venn ,
« lartgrafenst . 45 3 Tr .

4-5 Z.'MhNlM
mit WerNtätte , oder
5—6 Ztm . 'Wolm ., part .
Dlirl . '.'illee bis woin »
FriedriMtr . od . deren
Nätie zu mie « n g«-
sucht. Angebote » n :er
S .T .1SM „n die Bad .
Presse Jil . Hauiplvofl^
Ges . fof . ger . 3 Zim ^
Wohn . (SlltlB . ). mit
Mans . u . Zub . (60
RM . ) . Angeb . unter
HK1553 an d . Bad .
Presse Fil . Sanvto .

2 Zllll . - MWW
vtm Ig. Ehcp ., 1 Hin ®,
Pr . SO M . a-uf 1. Mär ,
193/2 gesucht . An « , m .
PrelSang . u . H.S . 1547
an :L>. Pr . Fil . Hwup !» .

Schön « abgeschloisene
1 « d 2 Zim - Wohna .
v. gut . Mietern ans
1. Febr . od . 1. Mär ,
gesucht . Ang . m . Preis
» nier HB 1544 an die
Badilcke Presse . Fil .
Hauptpost .

1 -2 Z.-Wohnung
gefn » t. Wiwjp te
mit Preis unter *rJ15 <
an die Bad . Preis «.

Zimmfer

Bill . leer . 3i« r
zu miet . gesixbt . Off .
u . F .W .602 an d . Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

O Massage O
SohBnhaltapflaga , madlslnisch * BBdar
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26

M > nei der H n u p t pp « t

Offene Stellen

Zum baldigen oder späteren Eintritt
findet In feinem Haus ( A71 (3!>>

I . Verkäuferin
für

Damenkonfektion
welch « auch In dcr Annahme von erlt .
klassiger Maftansertigun « bewandert
Ist , angenehme , selbständige Stell » »«.
Nu ? Damen , die in ersten Häusern
gleichen Posten bekleidet haben , wer -
den gebeten . Zengnisahschrisien . Bild
und Gebaltsansvilich . einzureichen » ut .
S (5 4681 d . llludolf Mosse . Stuttgart .

2 Z .-MWU
m. M . non kinderlos ,
(zhev . auf 1. Apr . «es .
Preisang . unt . K2I56
an d . Badische Presse .

i Zimmerwolinnn «
v . alt . Beamt . - Wwe .
gesucht . Angeb . unter
HD 15. 1« an d . Bd . Pr .
Filiale Hauptp ost.
öbepaar obne llindcr

su<t>! aitt 1 März
2 Z .-NtmizhNWll
Püiiltl . Zahl . Ofs . u .
VS147 an die Bad . Pr .

Artertenverttalkung
Ihr * Verboten und Beglalterschelnunqen , wlei
hoher Blutdruck , Atemnet , SchwIndelantlH e , M «r «-

beechwerden , Schlalleelgkelt , Gicht , Rheuma be *

kämpfen Sie durch

„
Jladiosclerin

" (Wz. Nr.
313844)

reines _
fäße und damit eine bessere Blutxiikulation , sowie normale
Funktion der lebenswichtigen Organe , besonders des Drüsen-
eustems und Wiederherstellung gel«tla»r und ktirpeillctter
Fi Ische . AchtungI Ermäßigte Preise ! Orlg . Köhre mit 16 Tabl.
RM.2.25, Orig . - fnckg . mit 5 Kohren RM. 9 .90, Orlg .-Packg. m.
10 Rohren RM. 18.- Zu haben In allen Apotheken !
Literatur mit ärztlichen Gutachten, klinischen Berichten und
Probe - Tabletten kostenlos durch : Raäiosclerin - Ueae.ll-- | W. 08 4schaff m. b . H., Berlin SW.
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SGHAUBURG
Marlen Straße 16 » - Telefon 6284 = I

Ab heute der große Lach - Schlager f

SIEGFRIED
ARNO
CAMILLA
HORN

m s .•

' '■">£ «& ä

PAUSE
mit :

MAX ADALBERT
EIN UNIVERSAL TOB IS
GEMEINSCHAFTSFILM
SKIE.FBANZWENZUR 0.MASTON

(Der keusche Lebemann )
Siegfried Arno , der schüchterne Kompagnon des
gaT niolit schtU :hten c>n Max Adalbert muß sich
erst eine Vergangenheit andichten lassen , damit
er äuii dessen Schwiegersohn werden kann . Das
klai >Pt ganz gut und ailrs wiire in Ordnung , wenn
nicht <Ur Gegenstand seiner Phantasie , der Film¬
star C&milla Horn , ganz Programm widrig plötzlich
persönlich in dem Oertchen auftreten würde .
Das 8ibt natürlich die tollsten Verwicklungen !
Sie we den sich köstlich darüber amüsieren ,
wie sich die beiden Schwerenöter aus dieser

unangenehmen Lage befreien !
Beteiligt an der ganzen Geschichte sind noch :

Ida Wüst I Ilse Korscck I Willy Stettner
Paul Richter usw .

In der Schauburg wird wieder ein¬
mal gelacht werden !

.

WWW '

WWW
■x WD .;?

V'

MWm

Beginn : 4 , 6 . 15 und 8 . 45 Uhr . =

GLORJA
PALAST

^ >a ?>isthes i

VN » wo» . 27 Januar .
» A 16. «Mitlwech -
mlctel Tb -Gemeinde
101 —200 U. 1001— 1100

!m weißen
Rößl

SinafWel
von Ralph «uenayky .

Tirigent : Tebwarz .
Spielleitung : Herz .

Mitwirkende :
VUink. («enter , Jank ,

Seiberl -ich . SeiiiiV ,
Müllich Brand , ©ruft ,
©etttmeefe. I . Grötzitr -
®tr , £>öttci , Hosvach,

» alnvach , Slloctte .
äii ' ificr . Mehner .

P Müller . Priircr ,
öölzer . G . Grötzing ^r ,
Kirn« . Kilian . Klein -
iwb , KirHr. Andern « im ,

Meyer . H> Müller ,
Nagel . S »n>ittag .
Ansang IS Uhr .

Ende 22 Uhr .
Preise v <0 .SO—s .70^ )

Do . W . 1 . Navowom
»d . Tie hu>nd« rr Tage .
Fr . A . 1 . Othello . Sa .
« . 1. Neu einstudi >ert :
Ter Wldcrivc listigen
Awmmi « . To . ZI . L
Lohengrin . Am Kon -
zertHauS : Der Vetter
aus DtrtoSda .

Der gröflle Erlolg !
Der größte Lacüscniager !

S/e Wuiter det
(Kompagnie

weiß Ferdi uom mu.icliner Piatzl
a»s ewig verliebter Feldwebe « Stops

| An lang 3.00 , 4.20, 6.30, 8.40 Uhr .
! Preise von 80 Pfennig an .

Täglidi 8 Uhr
Nur noch heule und

moigen :
Der grosse
Lachschlagar

Spiritus
Ein heitere Komödie

in 4 Aufzügen .
Niedei e Eintrittspreise

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 20.30 Uhr :

Sonder -Konzert
Kapelle Willy Martini

1. Teil : Konzertmusik (ohne Jazz ) .
2. Teil : Moderne Unterhaltungsmusik .

Morgen Donnerstag abend :

Gesellschafts -Tanz
Nächsten Samstag ;

in sämtlichen dekorierten Räumen
► Großer Haus -Ball <

tKeftaurant Oiünfthrfjaus
Heute Mittwoch
in den unteren Räumen

GroOerXaDDen-A &enö mit Tanz
( St immungs kapeile )

\\S*

Siegfried
u/iidhagen

Der stärkste
Mann der Welt .

Hotel Rotes Haus
Heute :

mit

TANZ !

Perkekte Köchin
empfiehlt sich ; ur Aus
ötftc . mich rüi Festlich¬
keiten in Hotel UND
Privat . Offerten unter
(£2154 an Bad . Presse .

Augustiner
Ecke Lesslng » und Sof 'enstraBe

Heute großerKapoenabend
Stimmungs-Musik ►

Druckerei S . Tbiergarie » Madiicke Preise !.

valll30HkS LAHDESTHEIITER
VORANZEIGE

$ c*stnachts
{fCaharett
uom 5. Februar bis 9 . Februar 1932

Vorrechtverkauf
für Platzmieter mit 15 % iger Preisermäßigung in nachsteh . Reihenfolge :

Tagespreis I. Sperrsitz:
Für Freitag , den 5 . II. 1932 1. Vorrecht C RM . 5 .70
Für Samstag , den 6 Ii . 1932 1 . Vorrecht D RM 7.—
Für Sonntag , den 7 . 11. 1932 nachmittags 1 . Vorrecht E RM . 5 .70
Für Sonntag , den 7 . II. 1932 1 . Vorrecht F RM . 7 .—
Für Montag , den 8 . II . 1932 1 . Vorrecht Q RM. 7.—
Für Dienstag , den 9 . II. 1932 1 . Vorrecht A RM . 7.—
Erstes Vorrecht für die obenbezeichneten Mietubteilungen am Freitag ,
den 29. Januar 1932, vormittags 9'/2 — 13 Uhr . Für alle Mietabteilungen zu
lämtl .VorlteliungennachWahl amgleichenTagnachm von 15 Vi — 17Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf für sämtliche Vorstellungen von Samstag ,
den 30. Januar , vormittags 9 % Uhr ab .

■Grosse Festnaiiei
Donnerstag , den 4 . Februar , 20 Uhr

Zu Gunsten der

Winternothilfe
vom

Südfunk
veranstaltet :

Großes'DlasXowtt
3 Kapellen
Konstanzer Reichswehrkapelle

Obermusikmeister
Donaueschinger Reichswehrkapelle

Musikmeister
Karlsruher Polizeikapelle

Obermusikmeister

100 Hann

Bernhagen

Husade !

Heissig

Karten : 1 .- M . (unnum . Platz ) ,2 .- M . (num . Platz ) ,2 .60M (Saal I . Abt .)
3 .- M . (Balkon I . Reihe ) in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke
Kaiser - u Waldstr . Rundfunkteilnehmerzahlen im Vorverkauf aufallen
Plätzen halbe Preise bei Vorzeigen der letzten Rundfunkquittung .

UT 3 .00 5 .0O
7 .00 9 .OO

Nur noch wenige Tage I
Lil Dagover
Lien Deyers
Igo Sym
Paul Hörbiger
Felix Bressart
Ida Wüst

in

ff Lief
Dar 1O0' Igs Tonfilm -

Erfolg t

äsen : f . « muNAv ]
nicht besucht , wird um ein
großes , einzigartiges Erlebnis
ärmer seinl

TABU der Roman einer ver¬
botenen Liebe aus der
Südsee . * #

Jugendliche Zutritt
Täglich 3.00 5.C0 7 .00 9 .00 Uhr

Heiterer
Abend

Ort : Haus d . Karlsr .
Ruderverelns1879
(Ha test . Rheinhafen )
Zeit : Samstag , den

30 . Januar 1932,
abends 8 Uhr,

Fasanenstr. 6
HEUTE

in den
stimmungsvoll
geschmückten

Räumen

Stünmungsbeirieh .

Alpen -
verein
Skiclub . m
Karlsruhe .

Freitag , den 29 . Januar , abenda 8 Uhr In
d . Glashalle des Stadtgartenrestaurants

Allerer M -Abend
mit nachfolgendem Tanz .

Keine Ball klei düng ; Toutisn -n Anzug u . dgl

Waiflslr . 30

3 .00 , 4 .30 Uhrx Klein¬
rentner u . Efw rbslose
# halbe Preise ! #

HEUTE Premföre
eines Ton - , Sprech - u . Gesangs - Filmes

der zu den Kerzen
allermenlchen spricht:

WM \

HANSI NIESE
Else Erster , Lia Eibenschutz ,
Grit Ha d , Harry Hardt , Ted¬
dy Biil , Paul Hesdemann,Olga

Limburg
Ein heiter -emstes Lebensbild , bei dem man
lachen wird . . . das froh und selic macht . . .
Hansi Niese , die berühmte Darstellerin , spielt
die Rolle eitler Mutter , die durch Fleiß . Ge -
schäftssinr , und vor allem durch ihre grenzen¬
lose Liebe aJlen Widerständen zum Trotz ihren
erwachsenen Kindern das Glück des Lebens ,
Liebe und Existenz , schafft . — Dieser Film
gibt Hansi Niese die Möglichkeit , alle Mitte !
ihrer einzigartigen und starken Darstellungs¬
kunst zu entfalten . Regie : Friedrich Zelniek .

Schlager des Films ;
1. „Mädel , wenn Du so den Rumba tanzt ."
2. „Ich wollt ' ich wäi * ein Dol .'armillionär " .
3 . „Ich setz mir eine rosenrote Brille auf

lind seh ' die Welt in rosenrotem Licht :
Und wenn ich was nicht kriegen kann , so

pfeif ' ich drauf :
Denn ich kann pfeifen , aber Trübsal blasen

nicht ."
Dieses Lied Hansi Nieses ist zugleich das Tat¬
motiv dieses Films dessen optimistischer

Grundton heute jedem willkommen ist .

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mir »Laurata "

erhalten sie ihre Iuaendsarbe und Sriiche wie¬
der Bestes Haarvflegemittel auch gegen
Zchnvvcn u . Haaraussall . aaranlierl unlchäd -
lich. Gibt feilte Klecken und Mibwrben .
„ Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalslasche Jt . Poito
extra Zu bezieh d Laurata -Beriaud -Depot :
Badenia -Droaerie . Kaiserstr . 243 . Drogerie
Walz . Jollnitr . 17. sowie Friseur A flnfi .
? atnm strafte 11 . (917057)

essi
Änatipn=?fO!irraö

verloren
in der Amalienstrabe .
8l6j . Waldstr . 71 . UI .

Verloren
letzten Sonntafl ftlb .

Gliederarmbanduhr .
ätbiufebcn gegen g>ute
Belohnung . *
Amalicnstrafte 85, I .

Achtung !
Haben Sie Stoff für

einen Anzug od . Man -
tel ? Macberlobn für
Aniug •£ > Jt , f. Aianiel
18 M . Für ff . Siv u .
Verarbcimng wird ga -
rantiert . Komme auch
ins Haus . Karte ge-
ntigt , bei W . Becker,
Lrrglmuscn , Georastr . K

<2271111

Sie werden '8 kaum glauben
Nach Otto Pinkus -Lange'
kommt Hans Viebahn hnt
mit feinem Orchefter vom Cafö Fürftenn ®
München .

Heute Mittwoch

Kappen-Abend mit Tanz-
Morgen Donnerstag abend

»Das V » riete «
AuffOhrun« d<*r
neuen Bühnenscha « bei kleinen Preisen . (Kein Portionen zw»' p

Schlafzimmer
mott . Küchen . Möbel
aller Art . Matratzen ,
Chaiselongue , Couch ,
neu und gut erhalten ,
billig bei Schuster .
Ludwig Milhelmstr . 18

Zu verkaufen

Wegen Umzug
zu verlausen :

Amerilauisch . Jalous .-
Diplrmlilenschrelbtisch ,
Damen -Sokretär , No -
tenschräillchen . Akten -
schräntchen , Tesche und
Stühle zu »ertaub .
Sftieflöftt . 97, parterre ,
, wisch . 11 — 1 U . anzns .

Em . Kotilenherde
« u>terh .. m . Ämpferschif ''

80x58 85X68

GiinstM Kaus!
S » lafzimmcr

in Eichen . Schrairk 180
cm , m . Spiegel und
Marmor , wenig gebr ..
nur Mark 250.— *

3 . Baader ,
Mi >beivertrieb .

Waldhornstraftc A . *
Dchlafzimm .. bell eich.
mM . 2 gl . Uelteu
45^C. dazu vassd . 2

Nachttische 25M . Wasch¬
kommode m . Spiegel
45.// . Fern . : Schranke .
Tische . Stühle , vol .
Büfett , Zierschränkck . .
eich . Geschirrkckränkch . .
Ckaiselona . lg u 22
Jl . sonst . Geaenstände .
all . sehr billig , im
An - und Verf . Gnt -

Rudolfstr . 12*

SS « , etcBtifd )
pol . Tilbrrschri !nkll>e ».
eich . Schreibtisch , c ' th.
Ausziehtisch billig bei
Ruf . Krouenstr ^ 1. *
2 neuwerttge Klein -

Schreib -
maschmen

>nich für Büro , bi sehr
stabil , zu verwuscn .
IVolle 9,abrikg «iran ' ie) .
Nur 155 M per Stück .
Postlagerkarte O -19.

(FH8755 )

iM ,
*
S .

Werderpl . 33, 2. Stock .
(17901)

83x56
86X57

<14x64
110X70

KomDiniener Herd
Senking , lloHlenwagen

90x 60 cm fln >&.

Em . uiinscnaiisnerd
160X80 cm , mit Wär¬
meschrank , Vers . , ünv -
H.' rsch-il 'f m . Ai ^ chlub
an die Wassorlei -wn «
billig W verts . Dürr
Wilbelinstrafte m . Hof .

Emailherd
neu , blll . 3.. W . . ebenso
gebr . weiß ., 117/65 cm .
Blumenstr . 11 , Part . *

Moderner , wriftcr
Kinderwaaen

wie neu . zu verkaufen .
Weftendstr . 4« . IV . H

(FH875V1

^ uto - ke ^
ne«« und
alle Größen ,
billig bei

VullaiitstcransA ,
letzt Strieflöftr
alt . Bavnli . .
Revaraturen

Kinderwa ^ -i
0111 erh mctJ '

j . l \
Eflenweinstr . A . V »

Rolve r k a
Herren - u . ^
30 n . 40 M
Sdi &ltcitnt . 59. VM,

tvie

(9JO

yür korpul u>
Flg 'ur

Maß - A - K
Neberzieher , ^
sêbr bill . , u »%
3 n 1)r inpirstr
Konfirmanden ^ " v'' <
neu . vu 7./i fax .
Wawstr . lö , 1 * -

Heu « 4 und 8 .30 Uhr letztmals ; J

Das Geneimnis um ü - OeiitsciM
FILM - VOR ! RAG Sonir"

Um 4 Uhr Einheitspreise 60 .? . Jugendl u Schüler d . ' ' :i . , K
Ii»» !» , , Ii UM , , IT ONZERTHA "

I \
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